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Spr 16,24 (L)

Zieh deine Schuhe aus!, fordert 
Gott aus dem brennenden 

Dornbusch heraus Mose auf, und die 
Begründung dafür liefert er gleich 
hinterher: „Denn der Ort, auf dem 
du stehst, ist heiliges Land.“

Begegnungen mit dem Heiligen. 
Dafür bereitet man sich vor, indem 
man seine Schuhe auszieht, oder 
indem man sich reinigt, äußerlich 
und innerlich, oder was einem sonst 
passend und angemessen erscheint 
oder was üblich ist.

Begegnungen mit dem Heiligen. 
Herausgehoben aus der Welt unse-
res schnöden Alltags. Etwas Beson-
deres, das unser Einerlei unterbricht, 
das sich abhebt, das uns erhebt. Viel-
leicht geben solche Begegnungen 
uns Kraft, neuen Mut, trösten oder 
beflügeln uns sogar.

Wann ereignen sich Begegnungen 
mit dem Heiligen? Im Gottesdienst? 
Beim Beten oder Meditieren? Oder 
auch beim Lesen oder beim Musik-
hören oder beim Singen? Vielleicht 
auch in der Natur oder im Urlaub? 
Oder in wie auch immer gearteten 
Extremsituationen? Manchmal mer-
ken wir es vielleicht auch gar nicht, 
dass wir eine Begegnung mit dem 
Heiligen hatten. Vielleicht merken 
wir es auch oft nicht. Wer weiß…

Eigentlich finde ich es schade, 
wenn Begegnungen mit dem Hei-
ligen nur etwas Besonderes sind. 
Ich verstehe darunter Begegnungen 
mit Gott. Und davon möchte ich ei-
gentlich mein ganzes Leben durch-
drungen sehen, gerade auch meinen 

Alltag. Denn mein Alltag ist doch 
der Ort, an dem ich täglich Schwie-
rigkeiten und Herausforderungen 
bewältigen muss. Da wäre es doch 
schön, wenn Gott nicht nur in beson-
deren Fällen, sondern ganz regelmä-
ßig präsent wäre. Eigentlich ist das 
ja auch so. Hat Gott uns zumindest 
versprochen. Ich nehme es nur nicht 
immer wahr, dass er da ist.

„Zieh deine Schuhe aus!“ Viel-
leicht ist es auch ein Zeichen: Ein 
Zeichen dafür, dass Gott da ist. Aber 
manchmal fällt es mir eben wieder 
ein, ich besinne mich darauf und 
stelle mich dann ganz bewusst da-
rauf ein. Ein Zeichen wie z. B. das 
Schuhe-Ausziehen kann mir dabei 
helfen. Weil die Begegnung mit Gott 
auch im Alltag eben trotzdem etwas 
Besonderes bleibt.

Ich grüße Sie herzlich
Ihre Pfarrerin
Valeska Basse
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Füße - biblisch

Von Harald Grün-RathUnsere Füße erden uns. Mit ihnen 
stehen wir, mit ihnen machen 

wir uns auf den Weg, geraten in 
Bewegung. Die Schönheit unserer 
Füße und Beine kann entdeckt wer-
den: „Seine Schenkel sind wie gol-
dene Alabastersäulen“ (Hohes Lied 
5,15) preist die Frau die kräftigen 
Beine ihres Geliebten und der lobt:  
„Wie schön sind deine Füße in den 
Sandalen, du Fürstentochter! Die 
Rundungen deiner Schenkel sind 
wie Schmuck – die Arbeit der Hände 
eines Künstlers!“ (Hohes Lied 7,2).

Allerdings muss bedacht werden, 
dass Menschen im Orient lieber 
zuhause im Schatten sitzen. Wer an-
gesehen ist, es sich also leisten kann, 
der lässt andere für sich laufen. Wer 
viel und lange läuft, gerät zudem in 
Verdacht, denn das hebräische Wort 
für „Läufer“ hat auch die Bedeutung 
von „Spion, Kundschafter“ (Jos 6,22f; 
1 Sam 26,4).

Gelaufen wurde in Israel in der 
Regel barfuß. Wer es ermöglichen 
konnte, ließ sich Sandalen aus Leder 
machen, die wie Schmuckstücke 
– wohl auch wegen des Preises - ge-
achtet wurden (Ez 16,10).

Aber mit oder ohne Sandalen wur-
den die Füße beim Gehen vom Staub 
und Schmutz des Weges dreckig. So 
gehörte es zum guten Ton, dass bei 
der Ankunft zunächst die Füße ge-
reinigt und erfrischt werden: „ Lasst 
euch Wasser bringen und wascht eure 
Füße!“ bekommen die Gäste Abra-
hams zu hören (1.Mose 18,4). 

Das zieht sich durch bis in die 
Lebensgeschichte Jesu, wie die unter-
schiedlichen Berichte der Evangelien 
zeigen. Gesalbt wurde ein Mensch 
als Zeichen dafür, dass ihm eine be-
sondere Aufgabe anvertraut wurde. 
Dabei wurde das Öl dem König oder 
Priester über den Kopf gegossen (Ps. 
133,2). So geschah es nach Markus 
(14,3) und Matthäus (26,7) mit kostba-
rem Salböl auch Jesus von einer Frau. 
Lukas (7,37f) berichtet: „(die Sünde-
rin) trat von hinten zu seinen Füßen, 
weinte und fing an, seine Füße mit 
Tränen zu netzen und mit den Haa-

ren ihres Hauptes zu trocknen, und 
küsste seine Füße und salbte sie mit 
dem Salböl.“ Johannes (12,3) nennt 
sogar den Namen der Frau: Maria. 
Bei diesen beiden Evangelisten wird 
der Salbungsakt vom Kopf auf die 
Füße gestellt. Die untersten Bereiche 
des Körpers werden sowohl gereinigt 
als auch besonders gepflegt. Das ruft 
die Kritiker Jesu auf den Plan, weil in 
ihrer Sicht das Öl für die Fußpflege 
vergeudet wird. Jesus selbst wäscht 
seinen Jüngern die Füße zum Zeichen 
dafür, dass kein Dienst zu niedrig ist 
(Joh 13,10).   

Unsere Füße fühlen den Grund, auf 
dem sie stehen. Sie sind trotz ihrer 
hohen Belastbarkeit sehr empfind-
lich und wirken auf den gesamten 
Körper ein, was sich die Fußreflex-
zonentherapie zunutze macht. Mit 
Sandalen versucht man die Füße 
davor zu schützen, dass sie durch 
Dornen, Steine u.ä. verletzt werden. 
Wenn ein Mensch dann auf „heiliges 
Land“ tritt, muss er die Sandalen 
als Selbsterniedrigung ablegen,  er 
selbst wird barfuß empfindsam und 
vorsichtig. So wird dieses besondere 
Stück Land weder zertrampelt noch 
beschädigt. Es ist zugleich die Erfah-
rung der Machtlosigkeit, die mit dem 

Ausziehen der Schuhe verbunden ist. 
So widerfährt es Mose, der vor dem 
brennenden Dornbusch auf heiliges 
Land gerät (2. Mose 3,5). Jesus sendet 
seine Jünger barfuß aus als Zeichen 
für Besitzverzicht und im Vertrauen 
auf die Kraft des Wortes.

Aber nun kann der Fuß ja auch 
aufstampfen und andere böse treten. 
Jemanden mit den Füßen treten war 
und ist eine brutale Demütigung. 
Im Alten Orient gehört es zu den 
traditionellen Motiven, dass dem 
König  seine Feinde  zu Füßen liegen: 
Gott sagt zum König: „Setze dich zu 
meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
zum Schemel unter deine Füße lege“ 
(Ps 10,1). Die Sandalen des Pharao 
Tutanchamun hatten in der Innen-
seite Abbildungen gefesselter Feinde, 
so dass er unter seinen Fußsohlen die 
Feinde unterdrückte.  

Erstaunt preist der Psalm uns 
Menschen, denn Gott hat „alles unter 
unsere Füße getan“ (Ps. 8,7).

Im 1. Petrusbrief werden wir er-
mahnt,  in die Fußstapfen Jesu zu 
treten (2,21) und Zacharias, der Vater 
Johannes des Täufers, bittet im Lob-
gesang: „richte unsere Füße auf den 
Weg des Friedens“ (Lk 1,79). 

Harald Grün-Rath ist Superinten-
dent i.R.
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Zeigt her eure Füße

Von Matthias Jung-KipschMein Name ist Matthias Jung-
Kipsch und ich bin Inhaber des 

Friseursalon Coloratur-Jung und wir 
bieten nicht nur die Friseur-Leistun-
gen an, sondern auch Fußpflege. 

Die ersten Berührungen mit Füßen 
und deren Pflege hatte ich in meiner 
Kindheit durch meine Mutter. Diese 
betrieb 40 Jahre lang einen Fußpfle-
ge- und Kosmetiksalon. Tradition 
der Familie war es, dass alle Männer 
der Familie den Beruf des Fußpfle-
gers in jungen Jahren erlernten, um 
im Krankheitsfalle der Angestellten 
im Salon einspringen zu können. 

1985 machte ich deswegen eine 
Ausbildung zum medizinischen 
Fußpfleger und übernahm die Haus-
besuche meiner Mutti. 

Als ich dann 1997 mein eigenes 
Geschäft eröffnete, bot ich trotz 
meiner Leidenschaft für das Haa-
reschneiden auch Fußpflege in mei-
nem Salon an. 

Mit den Füßen laufen wir Men-
schen seit unserem 1. Lebensjahr 
durch das Leben. Sie haben die 
schwere Aufgabe, den Körper ein Le-
ben lang zu tragen. Ohne sie kommt 
man nicht vorwärts, ohne sie bewegt 

man sich nicht vom Fleck. 
Obwohl sie so wichtig sind, wer-

den sie immer wieder vernachläs-
sigt. WARUM ? 

Weil sie so weit weg sind von 
unserem Sichtfeld. Unsere Hände, 
das Gesicht, der Oberkörper werden 
stets begutachtet, ein Blick nach un-
ten wird selten verschwendet.

Es ist schön, wenn meine Kunden 
nach meiner Behandlung ein Gefühl 

der Erleichterung haben und ich das 
bei ihnen im Gesicht sehen kann. 

Ich kann Schmerzen nehmen und 
somit den Menschen ermöglichen, 
die nächsten Tage ohne Qualen her-
umzulaufen.

Ich habe das Gefühl, dass selbst die 
Zehen Dankbarkeit für die Erleich-
terung zeigen. 

Die Kunden strahlen mich an, 
und für einen kurzen Augenblick 
erlebe ich größte Zufriedenheit, den 
Menschen ein Stück Lebensqualität  
zurückgegeben zu haben.

Was mich am Anfang  meiner Fuß-
pflegerkarriere  verwunderte, war 
die Tatsache, dass mir die meisten 
Kunden auf keinen Fall zumuten 
wollten, ungewaschene Füße anzu-
fassen, obwohl sie wussten, dass ein 
Fußbad die Behandlung eröffnet. 

Ich erkannte, dass es ein sehr inti-
mer Moment ist, nackte Füße zu be-
rühren, und ich in den persönlichen 
Bereich der Kunden eindrang.

Matthias Jung-Kipsch ist Inhaber des 
Friseursalon Coloratur-Jung
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Schuhe, Schläppchen oder doch lieber barfuß?

Von Stephanie PeterNeue Schuhe – alte Schuhe. Zu 
große Schuhe – zu kleine Schu-

he. Bunte Schuhe – einfarbige Schuhe. 
Schuhe,  die schwer zugehen – Schu-
he, die schwer aufgehen. Schuhe mit 
Reißverschluss, Klettverschluss oder 
Schnürsenkeln? 

Löchrige Schuhe, heruntergetrage-
ne Schuhe oder doch die super tollen 
Blinkeschuhe?

Alle haben eins gemeinsam, sie for-
dern unsere Such- und Merkfähigkeit 
bei 180 Paar Schuhen (Schläppchen, 
Haus- und Straßenschuhe) in der 
Kita. 

Wo das Suchen vom zweiten Socken 
schon Gesetz ist, ist das Suchen vom 
zweiten Schuh in der Kita hoch im Kurs! 
Wo hat sich der Schuh nun schon 
wieder versteckt? Das Suchen von 
Schuhen in einer Kita gleicht oft ei-
nem Wimmelbild.  

Manchmal nehmen die Hausschuhe 

auch von einem Tag auf den anderen 
einen anderen Platz im Regal ein. Am 
nächsten Morgen beginnt das große 
Suchen. Dann gibt es Tage, an denen 
verschwinden einfach Hausschuhe. 
Die Auflösung erfolgt dann am nächs-
ten Tag: “Wir sind mit Hausschuhen 
nach Hause gegangen“. Und die Stra-
ßenschuhe warteten artig im Regal. 

Manchmal stehen auch beide, 
Hausschuhe und Straßenschuhe, am 
Ende des Tages in der Kita und dann 
war der Nachhauseweg entweder 
auf Socken, mit Gummistiefeln oder 

einem zweiten Paar Schuhe. 
Doch nicht nur Straßen- und Haus-

schuhe schreiben in der Kita Ge-
schichte, da gibt es noch die heiß-
begehrten Schläppchen für den 
Rhythmikunterricht.      

Nicht nur, dass die Schläppchen 
eigenmächtig durch die Kita laufen, 
nein, sie verirren sich auch in andere 
Turnbeutel. Sehr schön ist es auch, 
wenn die Schläppchen mal wieder 
getrennte Wege gehen, dann wartet 
nur ein Schläppchen auf den nächsten 
Rhythmikunterricht und das zweite 
ist noch auf Wanderschaft. 

Am schönsten wäre es doch, wenn 
wir keine Schuhe bräuchten….

Einen einzigen Ort in unserer Kita 
gibt es, da braucht man gar keine 

Schuhe!
Da muss jeder Schuh ausgezogen 

werden und dann geht es barfuß 
weiter über: Kieselsteinchen, Stroh, 
Tannenzapfen, große Steine, Rinden-
mulch, Kunstrasen,….

Mit nackten Fußsohlen fühlen die 
Kinder die verschiedenen Materialien 
in unserem Barfußpfad. 

Ein echtes Erlebnis und für viele 
ganz ungewohnt. Bodenkontakt 
mit unterschiedlichen Materialien 
fordert und fördert nicht nur unse-
ren Tastsinn, sondern auch unseren 

Gleichgewichtssinn. Das Laufen über 
verschiedene Materialien kann uns 
das Gefühl geben, wir müssten über 

den Barfußpfad balancieren. 
Am Ende des Pfades fühlen wir uns 

wacher, die Füße sind gut durchblu-
tet und die wohltuende Massage ist 
noch spürbar.

Heißt es dann wieder Schuhe anzie-
hen, dann beginnt die Suche wieder 
von vorne…

Doch am Ende des Tages geht 
meistens jede Suchaktion erfolgreich 
aus. 

Und nach drei Jahren Kita, verbun-
den mit Schuhe suchen, Schuhe an- 
und ausziehen, barfuß laufen, sehen 
wir manchmal noch ein verlassenes 
Hausschuhpärchen im Regal stehen 
und das Kind ist schon lange in der 
Schule. 

Ob das Kind jetzt seine Hausschuhe 
zu Hause sucht?

Stephanie Peter ist Leiterin der Kita der 
Lindenkirchengemeinde
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    Dr. Bettina Ahrendt 
  Zahnärztin 

              Tel: 030 – 825 48 09 
14193 Berlin 
Charlottenbrunner Str. 6 

                Fax: 030 – 825 99 79 

           Umfassende Zahnheilkunde 

           Spezielle Kindersprechzeiten 

Vorbeugende Maßnahmen gegen Zahn – und Munderkrankungen 
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Elsbeth-Seidel-Haus
Wenn…..
… es Ihnen immer schwerer fällt, den Alltag zu bewältigen,
… Sie sich nicht mehr ausreichend alleine helfen können,
… Sie täglich Pflege und Versorgung benötigen,
… Sie in Ihrer Wohnung alleine und einsam sind,

Dann….
… kommen Sie zu uns.

Unter dem Motto
„Gemeinsam statt einsam“ sind Sie uns herzlich willkommen.

Wir bieten: vollstationäre Pflege, Verhinderungspflege, Probewohnen
in zwei Häusern im unmittelbaren Umfeld der Grunewaldkirche.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an! Oder besuchen Sie uns beim  ‚
                    Café weekend’ an jedem dritten Samstag im Monat in der

in der Wernerstraße.

Kontakte: Ursula Grohmann (Sozialdienst)
Annette Röhrbein (Pflegedienstleitung)
Wernerstraße 9-11, 14193 Berlin
Tel: 030/895 715 0
Mail: verwaltung@elsbeth-seidel-stiftung.de
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D
er preußische Staat hatte seine

Finanzen nach der Niederlage ge-

gen Napoleon I. 1806/07 vor allem

dadurch saniert, dass er das Kirchen-

vermögen eingezogen hatte. Friedrich-

Wilhelm III. als der König, unter des-

sen Herrschaft die Enteignungen

durchgeführt worden waren, nahm

seine daraus entstandenen Verpflich-

tungen gegenüber der Kirche ernst. Zu

seinen Lebzeiten wurden sehr viele

Kirchen in Preußen neu gebaut. Für den

Bereich der Pfaueninsel fühlte er sich

darüber hinaus gewisser-

maßen als deren „Guts-

herr“ besonders verant-

wortlich.

Der Name Nikolskoe ist

diesem Teil der Havelland-

schaft vom Blockhaus ge-

geben worden.

Die Tochter des Königs

Friedrich-Wilhelm III. von

Preußen, Prinzessin Char-

lotte, heiratete am 13. Juli

1817 den russischen Groß-

fürsten Nikolaus Pawlo-

witsch, den späteren Za-

ren Nikolaus I. Im Jahre 1818 besuchte

der König seine Tochter und den

Schwiegersohn in St. Petersburg. Bei

dieser Gelegenheit unternahm die Fa-

milie einen gemeinsamen Ausflug aufs

Land zu einem russischen Bauernhaus.

Nach seiner Rückkehr ließ der König

in der Nähe der Pfaueninsel ein russi-

sches Blockhaus bauen. Als ein Jahr

darauf der russische Zar Nikolaus I.

und seine Gemahlin zum Besuche in

Berlin und Potsdam waren, führte sie

der König dahin. „Siehe“, sprach er zu

seiner Tochter Charlotte, „ein russi-

sches Bauernhaus. Es ist eine vollkom-

men treue Kopie des Blockhauses, das

Dir so wohl gefiel, und in welchem wir

froh waren, als ich euch in Petersburg

besuchte. Heute wollen wir froh es ein-

weihen, und nach dem dir teuersten

Namen soll es heißen für immer

„Nikolskoë“.“

Vom 22. Mai 1832 datiert eine Kabi-

nettsorder an den Hofmarschall von

Maltzahn, der um einen Bericht gebe-

ten wird, auf den hin der König den

Bau der Kirche und des Schulhauses

auf der dazu geeignetsten Höhe dies-

seits der Havel ausführen lassen will.

Zur Auswahl des Bauplatzes hat

sich Friedrich-Wilhelm III. am 2. Juni

1834 von einem königlichen Matrosen

auf der Havel am Fuß der Nikolskoer

Höhe entlang rudern lassen. Der ent-

werfende Architekt August Stüler hat-

te den Bauherrn darauf hingewiesen,

die Kirche nicht zu dicht

am Blockhaus zu bauen,

weil vor dem Hinter-

grund der dunklen Bäu-

me des Waldes für das

Kirchengebäude eine

kontrastreichere und

malerische Wirkung er-

reicht werden konnte.

Der Gartenbaudirektor

Peter Joseph Lenné und

der später ausführende

Architekt Albert Dietrich

Schadow hatten am glei-

chen Tag die Abholzungs-

stellen markiert. Bei der Gestaltung des

Glockenriegels und des Vorplatzes hat

der Architekt Karl-Friedrich Schinkel

Anregungen gegeben.

Das Innere der Kirche steht in einem

gewissen Kontrast zu dem auf maleri-

sche Fernwirkung bedachten „russi-

schen“ Äußeren der Kirche. Sie ist in

ihrer Saalform und den Emporen das

einzig original erhaltene Beispiel einer

sogenannten Berliner Vorstadtkirche,

eines Bautyps, der von Karl-Friedrich

Schinkel entwickelt worden war.

Am 13. August 1837 wurde die Kir-

che eingeweiht. In der Kirche befindet

sich die Gruft des Prinzen Carl von

Preußen. Ihr heutiges Glockenspiel ist

an das der Potsdamer Garnisonkirche

angelehnt.

Die schlichte beschauliche Kirche

mit ihrem romantischen Ambiente

zieht heute nicht nur Wanderer in ih-

ren Bann, sondern immer mehr junge

Leute, die in dieser ruhigen, von aller

Hektik der Stadt abgewandten Kirche

den Bund der Ehe schließen und ihre

Kinder taufen lassen wollen. Die Tür

der Kirche steht im Gegensatz zu vie-

len anderen Evangelischen Kirchen

allen Besuchern täglich weit offen.

Die Kirche ist seit 1990 gemeinsam

mit der Potsdamer Schlösser- und

Parklandschaft in der Liste Welt-

kulturerbe der UNESCO eingetragen.

Bis 1945, der Auflösung Preußens,

wurde die Kirche vom preußischen

Forstfiskus verwaltet, dann ist die

ganze Nikolskoer Landpartie mit der

Pfaueninsel und dem Landschafts-

park Glienicke an Berlin gefallen. 1979

legte das neue Landeswaldgesetz

Berlins fest, dass Gebäude, die von

Wald umgeben sind und ihm dienen ,

Wald im Sinne des Gesetzes sind und

wenn sie im Landesbesitz sind, folg-

lich von den Berliner Forsten verwal-

tet werden. So kommen Förster zu ei-

ner Kirche. Auf Anregung des Revier-

försters, Herrn Bock,  haben wir außen

an der Apsis eine kleine „Sommer-

kirche“ erstellt, die aus 12 Bänken mit

den Namen der Aposteln, einem Al-

tar und einer Kanzel besteht, damit

bei schönem Wetter auch Freiluft-

gottesdienste möglich sind.

Von Elmar Kilz

www.bvrf.de

Gemeinsam und geborgen 
in familiärer Atmosphäre

Besuchen Sie uns!
Barbara von Renthe-Fink Haus
Bundesallee 33, 10717 Berlin
Kontakt: Jutta Hahn, Telefon (030) 8 60 06 – 106

Evangelische Pfl egeeinrichtung 
in Wilmersdorf – ganzheitliche Pfl ege 
in allen Pfl egestufen

Barbara
von Renthe-Fink
Haus

Wohnen und Pflege
im Alter

Hochzeitskirche im Wald

 

Sie möchten für Ihr 
Unternehmen werben?

Kontakt: Manfred Naujeck
Tel.: 32 60 88 64

anzeigen@himmelunderde.net

Grundstücksverträge
Testamentgestaltung
Patientenverfügungen

Joachimsthaler Str. 24 . 10719 BerlinJoachimsthaler Str. 24 . 10719 Berlin

Anzeigen

Bismarckallee 23
14193 Berlin

Telefon +49 30 896 88-0
info@st-michaels-heim.de
www.st-michaels-heim.de

Wohnen am See &
in 10 Minuten
am Ku‘damm

· Zimmer mit Dusche/WC
  im Hotelbereich

· Übernachtung im
  Jugendgästehaus für
  den preisbewußten Gast
 
· Rezeption 7/24 geöffnet

· Restaurant St. Michaels
  mit Sommerterrasse

· Nachbarschaftspreis 
  auf Anfrage

Fensterreinigung

Fensterreinigung ist Vertrauenssache.

Ich nehme mir Zeit für Sie.
Ich biete Ihnen einen professionellen Service – für
Ihre Privat- oder Geschäftsräume. Lassen Sie
sich ein persönliches Angebot machen, kostenlos
und unverbindlich.

Stefan Poll
Friedrichshaller Str. 16a
14199 Berlin

Tel. 030 / 69 59 66 85
Mobil. 0170 / 806 85 17

mail@durchblick-fensterreinigung.de
www.durchblick-fensterreinigung.de

§ §
Steuerberater Detlev Pankonin - Ganz in Ihrer Nähe

Individuelle und persönliche Betreuung Ihrer
Steuerangelegenheiten von Mensch zu Mensch.

Einer unserer Schwerpunkte ist die Rentenbesteuerung. Daneben
bieten wir natürlich das gesamte Spektrum der steuerlichen Beratung,
wie Finanzbuchführung, Bilanzerstellung, Einnahme-
Überschuß-Rechnung, Steuererklärungen.

Wir begleiten Sie von Ihrer Geschäftsidee mit einer fundierten
Existenzgründungsberatung bis zur Bilanzerstellung und
vertreten Ihre Interessen gegenüber dem Finanzamt.

Schweidnitzer Str. 6, 10709 Berlin-Halensee
Tel: 891 98 25 · Fax: 891 22 71 · E-mail: info@stb-pankonin.de
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.
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Titel

Heiliges Land – am Mierendorffplatz

Von Markus TozmanMose steht vor dem brennenden 
Dornbusch und kommuniziert 

mit Gott. Mose hört: „Zieh deine 
Schuhe von deinen Füßen, denn der 
Ort, an dem du stehst, ist heiliges 
Land“ (Exodus 3, 5). Diese Aufforde-
rung Gottes ist ein lebhaftes Beispiel 
dafür, wie ein Teil der biblischen 
Geschichte seinen Niederschlag in 
kirchlichen Ritualen verschiedener 
Konfessionen findet. 

Obwohl die im Gotteswort enthalte-
ne Weisung nicht als Gesetz definiert 
wurde, hat sich eine entsprechen-
de Tradition im frühen Judentum 
schnell durchgesetzt. Den levitischen 
Priestern war es nicht gestattet, den 
Tempel in Jerusalem mit Schuhen 
zu betreten. Sie betraten ihn barfuß. 
Nach jüdischer (und christlicher) Les-
art machte Gottes physische Präsenz 
den Tempel und den Ort, an dem er 
stand, heilig. 

Diese Tradition wird in jüdischen 
Synagogen nicht fortgeführt, weil 
Gott nach der Überlieferung der Tora 
lediglich im Tempel Davids physisch 
anwesend war.

Es gibt allerdings christliche Kon-
fessionen, die die jüdische Tradition, 
die für den Tempel galt, übernommen 
haben und bis heute pflegen. So 
ist es etwa bei uns in der syrisch-
orthodoxen Kirche Mor Afrem am 
Mierendorffplatz. In der syrisch-
orthodoxen Kirche ist es bis heute 
Usus, die Straßenschuhe vor dem Be-
treten des Altarraums, Apsis genannt, 
auszuziehen und sich eigens für den 
Gottesdienst bereitgelegte (Haus-)
Schuhe anzuziehen. Das geht auf das 
Gotteswort im Buch Exodus zurück. 
Denn während des Gottesdienstes 
feiern wir am Altar die Eucharistie. 
Dabei, so glauben wir als Anhänger 
der syrisch-orthodoxen Kirche, findet 
die Wandlung der Elemente als realer 
Prozess statt. Der Heilige Geist wan-
delt das Brot und den Wein zu Leib 
und Blut Christi. Gott ist also auf dem 
Altar selbst anwesend. Die Apsis, 
„das Land auf dem der Altar steht“, 
wird damit auch geheiligt. 

Wenn wir in unserer Kirche Hoch-

zeiten feiern, dann muss auch der 
Fotograf die Schuhe ausziehen, wenn 
er für das richtige Motiv und den 
besten Winkel auf das Geschehen den 
Altarraum betreten will. 

Aber die Tradition in der syrisch-
orthodoxen Kirche geht noch weiter: 
Wenn die Hausschuhe angezogen 
werden, sprechen Messdiener und 
Priester ein besonderes Gebet in An-
lehnung an den Epheserbrief 6, 10 
(„die Waffenrüstung Gottes“). Beim 
Anziehen des linken Schuhs spricht 
man: „Mögest du mich, o Herr, ‚an 
den Füßen mit der Bereitschaft zur 
Verkündigung des Evangeliums 
des Friedens beschuhen‘, damit ich 
Schlangen und Skorpione und jed-
wede Kraft des Bösen zerdrücken 
kann“. Beim Anziehen des rechten 
Schuhs spricht man: „Erniedrige, o 
Herr, unter meinem Fußbogen, jeden 
Hochmut, der gegen deine göttliche 
Weisheit aufbegehrt (=den Teufel) 
und möge ich mit deiner Hilfe über 
alle körperlichen Leiden und Versu-
chungen hinwegsteigen.“ 

Der Ritus, der innerhalb der syrisch-
orthodoxen Kirche zelebriert wird, ist 
reich an tiefer Symbolik. Diese reiche 
Symbolik macht selbst vor vermeint-
lich kleinen Details keinen Halt, auch 
nicht vor der Kleidung oder gar dem 
Schuhwerk, das die Messdiener und 
der Priester tragen. So hat jedes Klei-
dungsstück, jedes Instrument, jede 
Handlung ihre eigene Geschichte 
und Bedeutung. Vielleicht fällt Ihnen 
ja bei Ihrem nächsten Besuch in einer 
(syrisch-orthodoxen) Kirche etwas 
Eigenartiges oder Besonderes auf – 
vergessen Sie im Anschluss an den 
Gottesdienst nicht, den Priester dazu 
zu befragen. Womöglich hat er eine 
tiefgehende theologische Erklärung 
für Sie parat!

Markus Tozman ist Vorsitzender der 
syrisch-orthodoxen Kirchengemeinde 
Mor Afrem, Mindener Str. 1, am Mie-
rendorffplatz. In 2017 war die Gemeinde 
Gastgeberin des alljährlichen Ökume-
nischen Gebetsgottesdienstes für die 
Einheit der Christen in Charlottenburg-
Wilmersdorf. Gottesdienst findet jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr statt und steht 
allen Interessierten offen.
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Malermeister Christian Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Malerarbeiten

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge
Seniorenservice und Kleinauftragsdienst

12169 Berlin - Bismarckstr. 47 b, 
Tel.: 030 / 773 46 05

Drews Bestattungen
Begleiten und Betreuen

030 / 43 72 70 38 Tag und Nacht
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.

Mommsenstraße 31 · 10629 Berlin 
www.drewsbestattungen.de

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
Individuelle und stilvolle Trauerfeiern,

schlicht bis exklusiv, auch in großem Rahmen
Spezialist für Auslands-Überführungen

eigene Trauerhalle • anspruchsvolle Floristik
Bestattungs-Vorsorge

Hausbesuche • 9 Filialen
www.hahn-bestattungen.de

Seit 160 Jahren im Familienbesitz

BESTATTUNGEN
HAHN

Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl,
auch Sondergrößen

Überführungen Tag und Nacht  75 11 0 11
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Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

T&TREICHEL   &   TREICHEL
IMMOBILIENBERATUNG

Koenigsallee 39 · D-14193 Berlin Grunewald
Tel 030 - 89 50 22 92 und 93 · Fax 030 - 89 50 22 97

treichel@treichel.berlin

Hausverwaltung für schwierige Objekte
Ersatzzustellungsvertretung · Notverwaltung

Freundliche, zuverlässige und tierliebe 
Haushälterin für 20 h/Woche für 2-Personen-
Haushalt in Berlin-Grunewald zur Festanstel-

lung  (Steuerkarte) gesucht. 

Wenn Sie sich eine langfristige Beschäftigung wün-
schen, gern eigenverantwortlich arbeiten, loyal und 
diskret sind sowie den gewissen Blick für Ordnung und 
Sauberkeit haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
mit Bild an 

info@fox-tank.de oder PAS GmbH & Co. Betriebs 
KG, Lilienthalstraße 4, 12529 Schönefeld.  

 

Sie möchten für 
Ihr Unternehmen werben?

Kontakt: Manfred Naujeck 
Tel.: 32 60 88 64

anzeigen@himmelunderde.net
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Ökumene

Nicolas Schönfeld ist Prädikant in der Grunewaldgemeinde  

Die Ungarische Protestantische Gemeinde in Berlin

Von Nicolas SchönfeldBereits seit mehr als 20 Jahren 
ist die Ungarische Protestan-

tische Gemeinde zu Berlin in der 
Grunewaldkirche zu Gast. Der Un-
garischsprachige Reformierte Seelsorgerische Dienst 
in West-Europa äußerte im Herbst 1996 den Wunsch, 
Gottesdienste für die in Berlin lebenden ungarischen  
Protestanten abzuhalten, für die der Dienst Pastoren 
zu stellen bereit war. Die Gläubigen, die den ersten 
Gottesdienst besucht hatten, waren ungarische Mit-
glieder der Europäischen Protestantischen Freien 
Universität. 

Die Gemeinde hat keinen eigenen Pfarrer, so dass 
immer wieder andere auswärtige bzw. entsandte Pas-
torinnen und Pastoren die Gottesdienste aufrechter-
halten haben. Das Jahr 2000 brachte eine unerwartete 
Lösung, die dem Gemeindeleben zu einem kraftvollen 
Aufschwung verhalf. Die Ungarische Evangelische 
Kirche vergab ein Stipendium für die Theologische 
Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin, mit der 
Aufgabe verbunden, auch als Seelsorger der Berliner 

Gemeinde tätig zu sein. Derzeit 
ist es Tamás Gömbös, der für zwei 
Semester an der hiesigen Theologi-
schen Fakultät eingeschrieben ist 

und anschließend wieder nach Budapest zurückkehren 
wird, um das Vikariat zu beginnen. 

Die Gottesdienste finden an jedem zweiten Sonn-
abend des Monats um 16 Uhr in der Kapelle der 
Grunewaldkirche statt. Anschließend bleibt man 
beisammen zum Austausch und mit heimischen 
Köstlichkeiten, organisiert durch die warmherzige 
Gemeindevorsteherin Terezia Petö. Auch wenn die 
Gottesdienste auf Ungarisch gehalten werden, ist die 
Gemeinde dennoch offen für Begegnungen und lädt 
ein: „Wir erwarten gerne alle, unabhängig von der 
religiösen Ausrichtung: Nehmen Sie die Gelegenheit 
wahr, nehmen Sie teil an dem weiteren Ausbau unserer 
brüderlichen Gemeinde!“
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  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  Persönliche Beratung -auf Wunsch Hausbesuche
  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen

  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

Onkel-Tom-Str. 10 · 14169 Berlin-Zehlendorf · www.wieschho�-bestattungen.de

W E N N  E I N  P L AT Z  L E E R  B L E I B T

Ein Familienunternehmen mit Tradition
Innovativ | Kreativ | Individuell

030 - 811 44 21
Tag und Nacht
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Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

 
 

 
 

Telefon 030 8279340 
Fax 030 82793415 

info@rheinlandapotheke.de 
www.rheinlandapotheke.de 

Wir sind immer gerne für Sie da! 
Spessartstraße 13 · 14197 Berlin 

 

Direkt am U-Bahnhof 
Rüdesheimer Platz 

SWAM-zertifizierte Masseurin bietet  
Wellness-Massagen 

in Räumlichkeiten in Grunewald an. Komme auch gern ins Heim, in Grunewald 
und den Nachbarbezirken. Marta Vávrová Tel. 0173/492251 
marta.andela@seznam.cz 

UMZUG ? ERBSCHAFT ?
   KEIN PLATZ MEHR? 

   Ich kaufe Ihre Bücher  
   und Schallplatten!

 ständiger Ankauf von Büchern aller Art; von antik bis modern 

 unverbindliche und kostenlose Besichtigung bei Ihnen Zuhause

 flotte Abwicklung

 auch Ankauf von Schallplatten; von Pop bis Punk

F.-W. Ossenkopp seitenbewegung@web.de 

 0173-231 88 06 www.seitenbewegung.eu

Format ist jetzt 9,5 x 6,3 cm
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Lesetipp/Kulinarisches

Born To Run – 
Ein vergessenes Volk und das Geheimnis der besten und glücklichsten Läufer der Welt

Kurepkat kocht

Von Marc Kurepkat

Zum Abschluss der Spargelsaison würdigen wir das feine Gemüse mit einer Geduldsübung. Wir machen 
einen Salat von Spargel, Radieschen und Saubohnen mit Aprikosenöl. Den Spargel schälen wir wie üb-

lich. Die Schalen in reichlich Wasser aufkochen und durch ein Sieb abgießen. Die Spargelstangen salzen und 
in diesem Sud am besten in einer flachen, beschichteten Pfanne mit Deckel etwa 8 Minuten bissfest garen. Her-
ausnehmen und in Stücke, etwa halb so lang wie ein Daumen, schneiden. Schräg geschnitten sieht es hübscher 
aus. Wenn der Spargel auf dem Salat warm sein soll, wird er zuletzt zubereitet. Der kontemplative Part dieser 
Frühlingsdelikatesse sind die Saubohnen. Saubohnen, auch Dicke Bohnen oder Favabohnen genannt, gibt es 
in unseren Breiten ab Juni, also genau richtig zum Ende der Spargelzeit. Man kauft die frischen Bohnen in der 
Hülse. In der Marktauslage suggerieren die großen Hülsen eine deftige Küche. Weit gefehlt. Die Samen, die 
wir Bohnen nennen, sind von feinem, nussigem Geschmack mit Noten von Karamell und interessanter, ange-
nehmer Bitterkeit; die gegarte Bohne zergeht zart auf der Zunge. Zuvor müssen wir die Samen aus der Hülse 
befreien. Das geht rasch. Dann aber müssen wir die Samen schälen. Dazu machen wir mit einem kleinen scharfen 
Messer (am besten ein sogenanntes Officemesser) einen Schlitz in die Schale und pulen den Samen heraus. Pro 
Person benötigen wir eine Handvoll Samen. Das dauert. Aber die Geduld zahlt sich aus. Die Bohnen werden 
dann in sprudelndem Wasser kurz blanchiert. Am besten ab Minute 1 immer mal eine Bohne herausnehmen 
und probieren, wann der gewünschte Gargrad erreicht ist. Basis für den Salat ist feingeschnittener Chicoree, 
Salatspinat oder Pflücksalat. Darauf kommen gewürfelte Radieschen, Saubohnen und warmer Spargel. Salzen, 
pfeffern und frischen Majoran dazu. Als Vinaigrette eine Mischung aus Aprikosenkernöl, das eine weitere 
Bitternuance hinzufügt, und einem guten hellen Essig, z.B. einem Condimento bianco. Dazu geröstetes Brot. 
Wenn unsere Gäste den Salat, der uns eine Stunde Zeit gekostet hat, in zwei Minuten beim Gespräch verputzen 
und uns das sehr zufrieden macht, wissen wir, dass wir wirklich gerne kochen.

Von Florina EversAls ich für meinen ersten Halbma-
rathon trainierte, machten mir die 

ersten langen Trainingsläufe so große 
Angst, dass ich anfing, wie besessen 
Bücher übers Laufen zu lesen. Ich 
wollte nicht nur physisch, sondern 
auch mental auf das Training vorbe-
reitet sein und bevorzugte Biographien 
über Ultramarathon-Läufer. Je mehr 
ich darüber las, wie diese Menschen 
Distanzen von über 150 km am Stück 
zurücklegten, desto kleiner kamen 
mir meine 20 km vor dem Frühstück 
vor. Das Buch, das mich am meisten 
beeindruckte, war  Christopher Mc-
Dougalls „Born To Run – Ein vergessenes 
Volk und das Geheimnis der besten und 
glücklichsten Läufer der Welt“. Nachdem 
sein Arzt ihm wiederholt empfohlen 
hatte, er solle sich doch bitte einfach 
ein Fahrrad kaufen, machte sich der 
US-amerikanische Journalist und 
Hobbyläufer McDougall auf die Suche 
nach einer Antwort für seine immer 

wiederkehrenden Läuferverletzungen 
– und wurde schließlich in den mexi-
kanischen Copper Canyons fündig. In 
Born To Run schreibt McDougall über 
die Erkenntnisse aus seiner Zeit beim 
Volk der Tarahumara – bei denen 
Laufen nicht als Leistungssport und 
Wettkampf praktiziert wird, sondern 
so fest im Alltag integriert ist wie 
Essen und Trinken. In einer mitrei-
ßenden Mischung aus theoretischen, 
autobiografischen und unterhaltenden 
Elementen klärt der Autor über das 
Geheimnis des Läufervolkes auf: Die 
Tarahumara laufen barfuß und ihnen 
fehlt die verkrampfte Verbissenheit, 
die wir westlichen Läufer oft an den 
Tag legen.  

Ich bin nach dem Lesen von Born To 
Run zwar nicht zur Barfuß-Läuferin 
geworden, doch meine Haltung zum 

Laufen und meine Beziehung zu mei-
nem Körper (vor allem zu meinen Fü-
ßen!) änderten sich.  Inzwischen versu-
che ich, wie die Tarahumara Laufen als 
Teil meines Alltags zu sehen, und laufe 
bewusst keinen Laufschuh-Trends 
hinterher. Born To Run zeigt, dass viel 
mehr in unserem Körper, vor allem in 
unseren Füßen, steckt als wir denken. 
Und wenn ich dann die Laufschuhe 
ausziehe, freuen sich meine Füße über 
ein schönes Fußbad und einen Abend 
barfußlaufen.

Florina Evers (23) studiert Nordameri-
kanistik in Berlin

C h r i s t o p h e r 
M c D o u g a l l , 
Born To Run, 
Heyne Verlag, 
4 0 0  S e i t e n , 
Taschenbuch, 
12,99 Euro
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Ausflüge
Alt-Schmargendorf

Tagesausflug im Juli

Schiffsfahrt auf dem Werbellinsee

Im Fontanejahr führt uns der diesjährige Ausflug an einen Ort und zu einem See, den Fontane in seinen Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg beschreibt: nach Lichterfelde und zum sagenreichen Werbellinsee. Auf unserer Fahrt dorthin 

besuchen wir am Vormittag eine Kirche, in der wir eine Andacht halten. Danach geht es weiter nach Lichterfelde in der 
Gemeinde Schorfheide zum Mittagessen in das Restaurant „Oma´s Speisekammer“, ein Haus mit einer über 100-jährigen 
Geschichte. Lichterfelde ein Dorf mit etwa 2000 Einwohnern, liegt im Landkreis Barnim in Brandenburg. Der Ortskern 
wird geprägt von einem Ensemble aus Kirche, Schloss, Schlosspark und Gebäuden eines ehemaligen Rittergutes. 

Etwa 45 Minuten von Lichterfelde entfernt erreichen wir mit dem Bus Altenhof, wo wir die Schiffsfahrt von eineinhalb 
Stunden auf dem Werbellinsee starten. Unser Ziel ist Joachimsthal. Dort wartet der Bus auf uns und bringt uns nach 
Berlin zurück. Ankunft in Berlin ist 
für 19:00 Uhr geplant.

Reiseinformation:
Mittwoch, 10. Juli, Abfahrt: 9:00 
Rückkehr: ca. 19:00 
Der Preis pro Person: 49 Euro 
(enthaltene Leistungen: Fahrt 
mit dem Reisebus, Mittagessen, 
1 ½ - stündige Fahrt auf dem 
Werbellinsee) ist bei Anmeldung 
zu zahlen. Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass wir im Falle 
kurzfristiger Absagen (ab 3 Tage 
vor Termin) den vollen Beitrag 
berechnen müssen.
Verbindliche Anmeldung:  im 
Büro Misdroyer Str. 39 am Do, 
13. Juni, 10:00 - 12:00, und Di, 18. 
Juni, 16:00 - 17:00. Werbellinsee                                                                                                      (Foto: Helga Ewert)

Kirchenkreis

Ausflug mit dem Zug „Oh wie schön blüht Brandenburg...“

Fontane in Neuruppin “Fontanes Pflanzen”

Der bedeutendste deutsche Vertreter des literarischen Realismus, Theodor Fontane, wird zu seinem 200. Geburtstag 
in vielfältiger Form gewürdigt. Bei diesem Ausflug erfahren Sie unter anderem, welche Pflanzen in Fontanes Leben 

eine Rolle spielten und in seinem Werk Erwähnung fanden. Auf den Spuren Fontanes gehen wir vom Tempelgarten 
aus mit Stopp an verschiedenen Stationen bis zur Klosterkirche St. Trinitatis. Der älteste Saalbau im mitteldeutschen 
Raum (um 1300) wurde unter Mitwirkung von Karl Friedrich Schinkel in den Jahren 1836 - 1841 wiederhergestellt. 
Am Nachmittag können Sie die Leitausstellung „Fontane.200/Autor“ im Heimatmuseum (Eintritt 8,50 Euro) besuchen, 
durch den Ort bummeln, eine Schiffstour unternehmen...

Reiseinformation:
Donnerstag, 27. Juni, Treffen: 9:00. Maximal 20 Teilnehmende!  Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 
Bitte beachten Sie, dass dieser Ausflug gute körperliche Kondition erfordert!
Bitte tragen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit festes Schuhwerk! Kosten pro Person 8 Euro für Stadtrundgang, Kosten 
für Anfahrt mit der Bahn bitte erfragen. Zur Mittagszeit ist die Einkehr in eine Gaststätte vorgesehen. Die Kosten für 
den Verzehr sind in den Kostenbeitrag für den Ausflug nicht eingerechnet.
Verbindliche Anmeldung bis 8 Tage vorher erbeten! Telefon: 030 827 922 33 / Mail: vinolo@cw-evangelisch.de
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Superintendentur
 www.cw-evangelisch.de
• Superintendent Carsten Bolz
    Stellv. Superintendentin  Bettina 

Schwietering-Evers
• Büro Frau Schulz, Frau Misgaiski
Wilhelmsaue 121, 10715 Berlin 
 873 04 78,  86 40 90 40 
suptur@cw-evangelisch.de

• Öffentlichkeitsarbeit    
Frau Kaelberlah  
info@cw-evangelisch.de
 74 74 04 92

Martin-Luther-Krankenhaus
Pfarrerin Nicole Waberski
Caspar-Theyß-Str. 27, 14193 Berlin
 89 55 85 520
Es finden regelmäßig am Sonntag um 
10:00 ev. Gottesdienste statt sowie an 
jedem 3. Donnerstag im Monat um 
16:30 Uhr ein Konzert. Die Kapelle 
steht Ihnen immer offen. 

SeelsorgeKirchenkreis

Diakonie in Wilmersdorf
• Diakonie-Station Wilmersdorf 

Münstersche Str. 7a, 10709 Berlin 
(Campus Daniel) 
 86 39 27-0 
Mo-Fr 8:00-18:00

• Team Diakonie 
Münstersche Str. 7, 10709 Berlin 
(Campus Daniel) 
 863 90 99 27                            
teamdiakonie@cw-evangelisch.de
Diakonie-Station Wilmersdorf-• 
Bethanien
Wihelmsaue 121, 10715 Berlin
 86 09 97 - 0, 
Mo-Fr 8:00-17:00

• DIE AUE-Tagespflege 
Wilhelmsaue 121, 10715 Berlin 
 86 39 27 40 
Mo-Fr 8:00-16:00

• Seniorenwohnhaus des Kirchen-
kreises am Nikolsburger Platz 
Trautenaustraße 6, 10717 Berlin 
 883 19 49

• Barbara von Renthe-Fink Haus 
Wohnen und Pflege im Alter 
Bundesallee  33, 10717 Berlin 
 860 06 106

Bildungsangebote

Amt für Jugendarbeit
 auf dem Campus Daniel
 Münstersche Str. 7, 10709 Berlin 
 863 90 99 24                                
jugend@cw-evangelisch.de          
 www.evjucw.de

Sankt Gertrauden-Krankenhaus
Pfarrerin Heike Iber 
Paretzer Str. 12, 10713 Berlin
 82 72 22 68
Ev. Gottesdienste jeweils am ersten 
Sonntag des Monats 10:30 und mitt-
wochs 17:00 „Atempause – Innehal-
ten“. – Die Kapelle steht Ihnen immer 
offen. 

Friedrich von 
Bodelschwingh-Klinik

Pfarrerin Christa Braun
Landhausstr. 33-35, 10717 Berlin
 54 72 79 01
jeden 2. und 4. Dienstag 16:30,              
Ev. Gottesdienst. Der Andachtsraum 
steht Ihnen immer offen.

Team Diakonie
Pfarrerin Regina Lippold
Münstersche Str. 7, 10709 Berlin
 863 90 99 27
Seelsorge in Alten- und Pflegeheimen und 
in den diakonischen Einrichtungen.

Kirchenkreis

Arbeit mit Senior*innen 
Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf auf dem CAMPUS DANIEL

VORTRAGSREIHE „So lange wie möglich selbstbestimmt leben!“

FÜR ZEITEN SCHWERER ERKRANKUNG UND FÜR DAS ALTER 
VORSORGEN, immer dienstags, 17:30.

Dienstag, 18. Juni, 17:30 Uhr, PATIENTENVERFÜGUNG
Die Patientenverfügung richtig verfassen!
Was regelt eine Patientenverfügung? Wofür ist eine Patientenverfügung 
sinnvoll? Worauf muss ich bei der Formulierung achten?
Vortrag von Petra Fock,
Leiterin Pflegestützpunkt Charlottenburg-Wilmersdorf, Bundesallee

Ort: CAMPUS DANIEL, Brandenburgische Straße 51   
(U7 Konstanzer Straße; Bus 101). 
Eintritt frei!  Anmeldung - wenn möglich - erbeten!  863 90 99 00 
Büro Campus Daniel / Mail: vinolo@cw-evangelisch.de

Wilmersdorf - auf dem Campus Daniel
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
 81 82 69 80
info@evgruwi.de
 www.evgruwi.de

Evangelisches Gymnasium
zum Grauen Kloster 
Salzbrunner Straße 41-47, 14193 Berlin
 825 40 11
mail@kloster.be.schule.de
 www.graues-kloster.de

Evangelische  Familienbildung  
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
Auskunft und Anmeldung: 
 863 90 99 18  863 90 99 09 
fb@cw-evangelisch.de
 www.fb-cw-evangelisch.de

Evangelischer Campus Daniel
Bildungsangebote für alle 
Generationen
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
 863 90 99 00
buero@campus-daniel.de
 www.campus-daniel.de

Evangelische Grundschule



Himmel & Erde14

Anzeigen

Mobile Fußpflege, zuverlässig, pünktlich und 
freundlich, löse alle Fußprobleme, auch Maniküre 
und Kosmetikbehandlung. 
Nur Hausbesuche nach tel. Terminabsprache.
Natalie Charton, 82 09 65 65 (auf AB sprechen)

Himmel & Erde14

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Viel Arbeit beim Kunden, aber kaum Zeit fürs Büro?

Angebote, Kostenvoranschläge, Rechnungen + Mahnungen, 
Terminverwaltung, Internetrecherche, …  

Auf Honorarbasis, auch privat, zeitlich flexibel. 
 

Büroservice und Dienstleistung Schneider 
Tel. 0 30 / 791 27 39   (AB)  -  Mail: buerodienst-schneider@web.de 

Anzeigen

100 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

 

Berlin - Wilmersdorf 
Berliner Str. 22, 10715 Berlin 
 

  030 / 8200 92 - 0 
  030 / 8200 92 22 

 

 
 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

Erdbestattungen 
 Feuerbestattungen 

Überführungen 
Naturbestattungen 

Seebestattungen 

 

HERRIG & PARTNER
Dr. Sandra Herrig

Rechtsanwälte und Notar
Thomas Herrig ·

Kurfürstendamm 150 · 10709 Berlin · Kanzlei@raherrig.de

FAMILIENRECHT
Eheverträge

konfliktfreie Scheidung
Trennungsvereinbarungen

ERBRECHT
Testament, Erbvertrag

steuersparende Planung
Erbauseinandersetzung

GRUNDSTÜCKSRECHT
Immobilienkauf- und verkauf

Bau- und Architekten
Gewerbemietrecht

Tel. (030) 820 966-0 · Fax (030) 820 966-33 · www.raherrig.de

      Kaufe zu reellen Preisen

    Porzellan - Silber - Bestecke -Figuren - Nippes

       Gläser - Bilder - Schmuck - Antiquitäten

Ankauf ganzer Nachlässe, Wohnungsauflösungen

   895 03 748           0177/ 35 69 132

        Berlin - Schmargendorf  Davoser Str. 15





  


     



  

I h r e  We r t e  i n  g u t e n  H ä n d e n .  

VERKAUF | KAUF | VERWALTUNG 

Investment | Property Management 
Walter-Benjamin-Platz 3, 10629 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-0 

Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-71 

www.krossa-co.de 
zentrale@krossa-co.de 

12,1 x 8,7 

I h r e  We r t e  i n  g u t e n  H ä n d e n .  

VERKAUF | KAUF | VERWALTUNG 

Investment | Property Management 
Walter-Benjamin-Platz 3, 10629 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-0 

Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-71 

www.krossa-co.de 
zentrale@krossa-co.de 

Ambiente floral
Blumen und Floristik für jeden Anlass

sowie fachkundige Beratung vom Floristen

im S-Bahnhof Berlin-Grunewald
Tel.: 0160 – 75 75 218

Inh.: Duarte Cruz de Castro

      Öffnungszeiten: Mo. / Di. / Do. / Fr.    9:00 - 18:00 Uhr
                       Mi. 13:00 - 18:00 Uhr
                       Sa.    9:00 - 14:00 Uhr
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Kirchenmusik

Kapelle im 
Martin-Luther-Krankenhaus

K + K – Krankenhaus plus Kultur

20. Juni 2019, 16:30 Uhr

Orgelmusik trifft Pop, Groove & Funk

Das etwas andere Konzert mit Kantorin Christina 
Schütz: Auf dem Programm stehen poppige, groovige 
und funkige musikalische Arrangements, komponiert 
von Michael Schütz für unsere kleine Kirchenorgel in 
der Kapelle.

Musik in unseren Gemeinden

Pfingstsonntag, 9. Juni, 19:00 Grunewaldkirche
Franz Liszt - Années de pèlerinage.

Großes, dreiteiliges Pfingstkonzert mit Liszts „Pilgerjah-
ren“ in Bearbeitungen für 9 Streicher, Klavier, Gesang, 
Orgelpositiv und Große Orgel. Wolf-Ferrari Ensemble. 
Cosima Henseler, Sopran; Martin L. Carl, Orgel.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Pfingstmontag, 10. Juni, 13:00 Kreuzkirche, Großer Saal
Bläserconnection

Felix Mendelssohn Bartholdy “Ein Sommernachtstraum” 
(Schauspielmusik op. 61), arrangiert für Bläsernonett von 
Andreas N. Tarkmann. (Weitere Infos - siehe Seite 27)
Eintritt frei

Freitag, 14. Juni, 20:30 Lindenkirche 
Tolle et Lege

W. Dziubany und O. Trenn lesen, Benedikt Reidenbach 
spielt Gitarre. Einlass ab 20:00, offen bis 24:00.
Eintritt 5 Euro (erm. 2,50 Euro)

Samstag, 15. Juni, 20:00 Lindenkirche
Kontraklang: For Organ and Brass

Programm: Alexander Moosbrugger. Einlassmusik: Im-
provisation und Werke von Frescobaldi
Ellen Arkbro: Neues Werk für Orgel und Elektronik 
(2019, UA), For Organ and Brass (2017); Hanne Darboven: 
Opus (2001).
Ellen Arkbro, Orgel und Elektronik; Alexander Moos-
brugger, Orgel, Zinc & Copper; Robin Hayward, mikro-
tonale Tuba; Hilary Jefferey, Posaune; 
Elena Margarita Kakaliagou, Horn.
Eintritt 10 Euro (erm. 8 Euro) an der Abendkasse

Sonntag, 16. Juni, 10:00 Lindenkirche 
                                        11:30 Grunewaldkirche

Musik im Gottesdienst
Felix Mendelssohn Bartholdy: Verleih uns Frieden 
gnädiglich, Wer nur den lieben Gott lässt walten. Se-
niorenkantorei, Instrumentalisten, Kathrin Volkmann, 
Sopran.
Leitung Matthias Schmelmer

Sonntag, 16. Juni, 17:00 Lindenkirche
Familien-Sommerkonzert

Am traditionellen Familien-Sommerkonzert des Berliner 
Mädchenchores wirken wieder alle fünf Chorklassen 
mit.
Leitung: Sabine Wüsthoff, Eleni Irakleous, Stelios Chat-
ziktoris.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Freitag, 21. Juni, 21:00 Grunewaldkirche
MoonMelody LXV: 

StreichDuo - Oper vierhändig.
Duos für Violine und Cello von Wolf-Ferrari, Ravel, Kodaly 
u.a. - Operntranskriptionen für Klavier vierhändig.
Wolf-Ferrari Ensemble. Niek van Oosterum, YooSeon Lee, 
Klavier; Wolfram Thorau, Violine; Uwe Hirth-Schmidt, 
Violoncello.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 29. Juni 17:00 Lindenkirche
Landeszupforchester 

Werke von J. S. Bach, B. Bartók, I. Albéniz: Asturias u.a.
Gäste: Da Capo Alba aus Schottland – ein buntes Pro-
gramm von Piazzolla bis zu keltischen Traditionals; 
Eulenspiegelquartett – C. P. E. Bach.
Eintritt 15 Euro (erm. 10 Euro)

Freitag, 5. Juli, 19:30 Grunewaldkirche
OrgelKlänge: America!

Matthias Schmelmer spielt an der großen Schuke-Orgel 
amerikanische Orgelmusik von Dudley Buck, John Know-
les Paine, Charles Ives und Dan Locklair.
Eintritt frei, Spenden erbeten
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Gottesdienste & Andachten

Schmargendorf

Himmel & Erde24

Kreuzkirchengemeinde

Blauer Salon

Folía espanol –

gioia italiana

Fr., 20. Februar, 17:00

E
ine musikalische Reise von

Spanien nach Italien mit Kompo-

sitionen von M. Marais, F. Turina, G.

Donizetti, W.A. Mozart und vielen

anderen, interpretiert von Patrick F.

Vogel (Tenor),

Marta Masini

(Flöte) und

Stefan Francke

(Klavier), Lyrik

und Prosa aus

Italien und Spa-

nien, ausge-

wählt und vor-

getragen von

Pfr. Krügerke.

Fastenzeit:

„7 Wochen Ohne“

SICH ENTSCHEIDEN!

7 Wochen ohne Zaudern

V
om 25. Februar bis zum 11. April

ist Fastenzeit. In diesem Jahr

steht die Aktion der evangelischen

Kirche unter dem Motto „Sich ent-

scheiden!  7 Wochen ohne Zaudern“.

Mit dem diesjährigen Motto und

den wöchentlichen Unterthemen

„Lerne, Altes loszulassen!“, „Lass

dich beschenken!“, „Bekenne dich!“,

„Sei mutig!“, „Lebe das Leben!“, „Du

hast eine Zukunft!“, „Lass Neues be-

ginnen!“  möchte die diesjährige Ak-

tion dazu beitragen, Sie darin zu be-

stärken, Antworten auf offene Fragen

zu suchen, neue Schritte zu wagen

oder einen schon längst überfälligen

Schlussstrich zu ziehen. In der Kreuz-

kirche beginnen wir diese Zeit am 25.

Februar, am Aschermittwoch um

9:00, mit einem Gottesdienst. In der

Zeit danach bis zum 11. April, fin-

den jeweils donnerstags um 17:00

unsere Passionsandachten statt:

Am 5., 12., 19., 26. März und 2. April

Ihre Pfr. Krügerke/Wagner

P.S.: Wenn Sie sich entschieden ha-

ben, an der diesjährigen Aktion „7

Wochen Ohne“ teilzunehmen, wür-

de ich mich über Ihre Anmeldung

freuen (Pfr. Krügerke � 825 54 76).

Yoga und Meditation

Intensivkurs vom

13. bis 15. Februar

V
om Freitag, den 13. Februar,

18:00, bis Sonntag, den 15. Fe-

bruar, findet wieder ein Yoga- und

Meditationsübungskurs im Haus der

Stille, Am Kleinen Wannsee 9 statt.

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als

auch für Geübte geeignet, da beglei-

tende Einzelgespräche die Möglich-

keit bieten, jeden Teilnehmer auf sei-

nem Weg individuell zu fördern.

Information und Anmeldung bei

Pfr. Krügerke � 825 54 76.

Reise nach Schottland

19. – 26. Juni

 „Auf den Spuren des

keltischen Christentums“

Anfragen, Anmeldungen an Pfr.

Krügerke � 825 54 76. Nähere Infor-

mationen auf Seite 32.

Kreuzkirche

Himmel & Erde18

deutschspr. Frau, loyal und zuverlässig,

sucht 400 Euro Job im Haushalt oder

als Seniorenbegleiterin f.rüstige Senioren.

Gern auch vertretungsweise.

Tel. 0170/7788538

Alt-Schmargendorf

 

 

S
eit einem Jahr toben und robben,

tanzen und hüpfen, singen und

springen Eltern mit ihren Dreikäse-

hochs (ab 1 ½ Jahre) fröhlich im Ge-

meindehaus . Immer am Dienstag-

nachmittag von 15.30 bis 18.30 Uhr

und von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Eine flotte Stunde Spiel, Spaß und

viel Bewegung unter Anleitung von

Claudia – nicht nur die lieben Klei-

nen, sondern auch die Mütter und

Väter müssen ran, wenn es heißt, als

Löwe oder Bär durch den Wald zu

fegen oder als Eisenbahn durch die

Landschaft zu brausen. Viel zu

Neue Kurse der Familienbildungsstätte:

Eltern-Kind-Turnen und Krabbelgruppe

schnell ist die Stunde um, aber nächs-

te Woche gibt es ja „Gott sei Dank“

die nächste Runde.

Die nächsten Kurse beginnen nach

den Winterferien (ab 10. Februar).

Anmeldungen bitte nur in der Ev.

Familienbildungsstätte (�  853 53 52

oder fbs-wilmersdorf@evkiwi.de).

Auch für die nächste Krabbelgrup-

pe für Eltern mit Kindern im ersten

Lebensjahr immer Freitag von 10.30

bis 12.00 Uhr, nimmt die Familien-

bildungsstätte gern Ihre Anmeldun-

gen entgegen. Wir freuen uns auf Sie

und Ihre Kinder!

Irmgard Manntz, FBS

Bürgermedaille

E
s gilt im Nachhinein zu gratulie-

ren! Frau Dr. H. Stützle, die über

16 Jahre lang unseren Seniorenkreis

geleitet hat und bis heute ältere Men-

schen in unserer Gemeinde besucht

und begleitet, hat am 19. Oktober

2008 die bezirkliche Bürgermedaille

verliehen bekommen. Mit der

Bürgermedaille werden ehrenamt-

lich engagierte Bürgerinnen und Bür-

ger ausgezeichnet, die sich um ihren

Bezirk verdient gemacht - und das

trifft auf Frau Dr. Stützle in besonde-

rer Weise zu. Auch wir sagen noch

einmal: Herzlichen Dank!

S
eit nunmehr 25 Jahren wird in

unserer Kita Integratiosarbeit ge-

leistet. Was heißt eigentlich

Integrationsarbeit?

Gemeint ist die Arbeit mit Behin-

derten und Emigranten, welche

schon aus der Zeit nach dem Zwei-

ten Weltkrieg her rührt: das Integrie-

ren in die Gesellschaft, Mitmenschen

auf Unterschiede und Veränderun-

gen aufmerksam zu machen, Zusam-

menleben und eine gegenseitige Ak-

zeptanz zu schaffen und das Gemein-

same zu fördern. Die Kinder sollen

durch die Arbeit der Erzieher sensi-

bilisiert werden, auf einander zu zu-

gehen und mitein-ander zu kommu-

nizieren. Jedes Geschöpf Gottes ist

einzig in seinem Wesen und das ver-

suchen wir täglich in unserer Arbeit

den Kindern beizubringen.

Durch den Neuzugang eines

Integrationserziehers, Stephan Saat-

hoff, ist seit Mai 2008 bei uns die Be-

treuung qualitativ noch besser ge-

worden. Ein Mann im Elementar-

bereich, in einer Kita und vor allem

in der Arbeit und Betreuung von Kin-

dern auch mit Förderbedarf, ist heut-

zutage sehr wichtg.

Als examinierter Krankenpfleger

mit langjähriger OP-Leitung hat

Herr Saathoff vor Jahren eine Aus-

bildung zum Erzieher und später eine

Fachausbildung zum Integrations-

erzieher abgeschlossen. Mit den drei

weiteren Integrationserzieherinnen,

die es seit Jahren in der Kita gibt, hat

sich nun ein gutes und vor allem er-

fahrenes Team gefunden, das mit den

Kindern mit Förderbedarf arbeitet,

sie nach ihren jeweiligen Ressourcen

betreut  und sie in ihrem Spielen und

Handeln stärkt.

Es werden Kinder mit ADS/ADHS,

Down Syndrom (Trisomie 21), Autis-

mus, mit Sprachauffälligkeiten und

entwicklungsverzögerte Kinder be-

treut.

Nach den Sommerferien 2009 geht

es wieder los.  Wir haben noch Plät-

ze frei!

Integrationskinder mit Förderan-

spruch „ A“ oder auch „B“ sind herz-

lich willkommen. Bitte vereinbaren

Sie einen Besuchstermin mit Frau

Bergild Tuschinski oder auch Herrn

Saathoff oder Frau Müller. Gerne be-

gleiten wir Sie durch unsere Kita und

zeigen Ihnen wie Sie schneller zu ei-

nem Integrationsplatz kommen und

wie Sie die Wege der Beantragung

schneller bewältigen können.

Erreichen können Sie uns in der

Kita Alt-Schmargendorf, Kirchstr.

15-16, 14199 Berlin, � 823 14 10.

Integrationsarbeit in unserer Kita

Dorfkirche

Ev. Gottesdienste jeweils am 1. Sonntag des Monats 10:30; in den Wochen 
danach jeweils mittwochs 17:00 Andacht „Atempause – Innehalten“. 

Sankt Gertrauden-Krankenhaus
  2. Juni, 10:30 Abendmahlsgottesdienst
 5. Juni, 17:00 Andacht „Atempause“
 12. Juni, 17:00 Andacht „Atempause“
 19. Juni, 17:00 Andacht „Atempause“
 26. Juni, 17:00 Andacht „Atempause“
                           alle Gottesdienste / Andachten Pfrn. Iber

Martin-Luther-Krankenhaus
 2. Juni, 10:00 Predigtgottesdienst
  Prädikant Baumann
 9. Juni, 10:00 Abendmahlsgottesdienst
  Prädikant Schönfeld
 16. Juni, 10:00 Predigtgottesdienst
  Pfrn. Waberski
 23. Juni, 10:00 Predigtgottesdienst
  Pfrn. Waberski
 30. Juni, 10:00 Predigtgottesdienst
  Pfrn. Waberski

 2. Juni Exaudi
   9:30 Gottesdienst, Dorfkirche,   

Pfr. Dr. Grubel, Org. Meßtorff
 11:00 Kindergottesdienst, Dorfkirche, 

Pfrn. Basse, Org. Warnecke
 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  

Pfrn. Dannenmann, Org. Meßtorff
 7. Juni Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht, „Orgel-
andacht“, Dorfkirche,   
Pfrn. Brandt, Org. Meßtorff

 9. Juni Pfingstsonntag
   9:30 Abendmahlsgottesdienst (Saft), 

Dorfkirche, Pfrn. Basse,   
Org. Meßtorff  

 11:00 Festgottesdienst, Kreuzkirche, 
Sup. Bolz, Diakonin Fritsch,  
Pfr. Dr. Groß, Org. Meßtorff

 10. Juni Pfingstmontag
 11:00 Gemeinsamer Familiengot-

tesdienst des Wilmersdorfer  
Südens, Kreuzkirche

 14. Juni Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht, „Bibel 
und Meditation“, Dorfkirche,  
Pfrn. Basse, Org. Schmidt 

 19:00 Jugendandacht, Dorfkirche,  
Pfrn. Basse und Team

 16. Juni Trinitatis
   9:30 Abendmahlsgottesdienst (Saft), 

Dorfkirche, Pfrn. Basse,   
Org. Schmidt

 11:00 Kindergottesdienst, Dorfkirche, 
Pfrn. Basse, Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst für Groß und Klein, 
Kreuzkirche, Pfr. Dr. Groß, Dia-
konin Fritsch, Org. Deindörfer

 23. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Dorfkirche,   

Pfr. i.R. Dürr, Org. Meßtorff
 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  

Pfr. Dr. Groß, Org. Meßtorff
 30. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Dorfkirche,   

Pfrn. Basse, Org. Meßtorff
 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  

Pfrn. Basse, Org. Schmidt
 7. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Dorfkirche,   

Pfrn. Basse, Org. Meßtorff
 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  

Pfrn. Basse, Org. Meßtorff

In den Sommerferien pausieren der Kindergottesdienst 
und die Wochenschlussandacht.
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Grunewaldkirche
sonntags, 15:00 - 18:00

 

 

Alt-Schmargendorf
samstags, 11:00 - 13:00

Unsere Kirchen stehen Ihnen offen ...   
Lindenkirche
montags, 16:00 - 18:00

Gottesdienste & Andachten

Kirchengemeinde Alt-Schmargendorf • Dorfkirche: Breite Straße 38 • Gemeindehaus: Kirchstr. 15/16
Kirchengemeinde Grunewald • Kirche: Bismarckallee 28 b • Gemeindehaus: Furtwänglerstr. 5
Kreuzkirchengemeinde • Kirche: Hohenzollerndamm 130• Gemeindehaus: Hohenzollerndamm 130a
Lindenkirchengemeinde • Kirche: Homburger Str. 48 • Gemeindehaus: Johannisberger Str. 15 a

Kirchen und 
Gemeinde-
häuser

Februar 2009 29

Lindenkirchengemeinde

Konfirmandenkurs K9

Mi, 17:30-19:30

Pfr. Holger Dannenmann & Team

Junge Gemeinde

Informationen über neue Angebo-

te bei Pfr. Holger Dannenmann,

� 82 79 22 31

Jugendcafé Falke

Das Jugendcafe Falke öffnet

Samstag ab 21:00 in der Jugend-

etage der Lindenkirchengemeinde

seine Türen.  Neben vielen Ge-

tränken wird häufig ein leckerer

Snack angeboten. Das Falke-Team

freut sich auf Euren Besuch!

Kinder

Kindergruppe „Kirchenmäuse“

Mo, Mi, 9:00-12:00

Die ersten Schritte in Richtung Kinder-

garten – ein Angebot für Kinder ab 2

Jahren. Ohne Elternteilnahme!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Yoga für Schulkinder

Fr, 15:30-16:30

Die Kinder lernen beim Yoga spielerisch

mit ihrem Körper umzugehen, sich zu

entspannen und zur Ruhe zu kommen.

Sehr gut nach einer anstrengenden

Schulwoche.

Leitung: Gabriele Reichhardt

Kinderraum der Kinder- und

Jugendetage, Johannisberger Str.

15 A, 2. Stock

Kosten: 30 Euro für 10 Std.

(Probestunde frei)

Anmeldung: Gisela Richter

Kinderchor

Di, 15:00 für Kinder ab 4 Jahren

Di, 16:00 für Schulkinder

Ort: Kapelle

Kosten: 5 Euro pro Monat

Leitung und Information:

Thomas Müller � 605 74 75

Familien Jugend

PEKiP- Kurse

Spiel- und Bewegungsanregungen im

1. Lebensjahr nach dem Prager- Eltern-

Kind- Programm

Di, 10:00-11:30

Di, 11:45-13:15

Fr, 9:00-10:30 und 12:15-13:45

Anmeldung: Familien-

bildungsstätte � 853 53 52

Eltern-Kind-Gruppen

Eltern-Kind-Gruppe

für einjährige Kinder

Ein Angebot für Eltern mit Kindern ab

einem Jahr. Gemeinsam die Welt ent-

decken beim Singen, Basteln, Spielen

und Bewegen.

Beginn neuer Gruppen für 2007

geborene Kinder!

Einstieg jederzeit möglich.

Do, 9:00-10:30

Gruppe für Tagesmütter

mit ihren Tageskindern

Do, 10:30-12:00

Neue Gruppe ab 13. Feburar,

immer Fr 10:30-12:00, Anmel-

dung ab sofort!!!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Spiel- und Kontaktgruppen

Singen – Spielen – Bewegen

Fortlaufende Spielgruppe

mit Elterntreffen

Mo, 16:00-17:30, ab 1 Jahr

Aktionsgruppe ab 3 Jahren

Di, 16:00-17:30, Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Basteln für Kinder

ab 4 Jahren mit ihren Eltern

Mi, 16:00 – 17:30

Anmeldung erforderlich:

Gisela Richter �  82 79 22 39

Familiennachmittag

Di, 24. Februar. 16:00

Große Faschingsfeier für die

ganze Familie, Johannisberger

Str. 15A, Kleiner Saal

Kirchenmusikbeauftragter

Günter Brick � 89 73 33 50

Chor der

Lindenkirchengemeinde

Andreas Hetze, � 44 04 86 48

Mi, 19:45-21:45, Kleiner Saal

Kinderchor

Thomas Müller, � 605 74 75

Di, 15.00 Kinder ab 4 Jahren,

Kapelle

Di, 16:00 Schulkinder, Kapelle

Posaunenchor

Herr Meyer � 0332 322 17 52

Mi, 19:30, Turmzimmer

Berliner Mädchenchor der

Musikschule Wilmersdorf

an der Lindenkirche

Sabine Wüsthoff � 821 60 09

Mo, Do, ab 15:00, großer Saal

Teilnahme nach Rücksprache

Gospelchor „Wings of Joy“

Ottmar Bergler � 404 20 46

Do, 19:30, großer Saal

Musik

Familiengottesdienst für alle

Generationen

So, 15. Februar, 10:00

Im Anschluss an den Gottes-

dienst laden wir zum Frühjahrs-

empfang  der Gemeinde ein!

Frühjahrsempfang der

Gemeinde

So, 15. Februar, 10:00

Ganz herzlich laden wir alle ein zum

Gottesdienst am 15.02. und zum

anschließenden Empfang in den

Räumen der Gemeinde. Wir möchten

gemeinsam mit Ihnen in das neue Jahr

gehen, uns austauschen, Pläne machen

und einander erzählen.

Alle weiteren Termine, die zum Redaktionsschluss noch nicht fest standen, werden rechtzeitig im Schaukasten und durch Handzettel bekannt

gegeben.

Lindenkirche

Wilmersdorf

 Andachten Montags (nur am 3. und 17. Juni)
 18:00 Abendgebet in der Kapelle
            Kein Abendgebet in den Sommerferien

 2. Juni Exaudi
 10:00 Abendmahlsgottesdienst,   

Diakon i.R. Dziubany,    
Org. Schirmer

 9. Juni Pfingstsonntag
 11:00 Konfirmationsgottesdienst,  

Pfrn. Schwietering-Evers,   
Gem.päd. Balt, Org. Schirmer

 10. Juni Pfingstmontag
  ! 11:00 Gemeinsamer Familiengot-

tesdienst des Wilmersdorfer  
Südens, Kreuzkirche

 14. Juni Freitag
 17:00 Abschlussgottesdienst Kita
 16. Juni Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfr. Michalek, 

Seniorenkantorei, Kreiskantor 
Schmelmer

 23. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Rabe,   

Org. Schirmer
 30. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Diakon i.R.   

Dziubany, Org. Schirmer
 7. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Abendmahlsgottesdienst,   

Pfr. Michalek, Kreiskantor 
Schmelmer

Grunewaldkirche

Grunewald

 2. Juni Exaudi
 11:30 Abendmahlsgottesdienst, Diakon i.R. 

Dziubany, Org. Schirmer
 9. Juni Pfingstsonntag
 11:30 Konfirmationsgottesdienst, Pfr. 

Michalek, Jeremy Lang & Team, 
Mitglieder der Berliner Kantorei, 
Ltg.: Kreiskantor Schmelmer

 14:00 Konfirmationsgottesdienst,  
Pfr. Michalek, Jeremy Lang & 
Team, Kreiskantor Schmelmer

 10. Juni Pfingstmontag
 ! 11:00 Gemeinsamer Familiengottes-

dienst des Wilmersdorfer Südens, 
Kreuzkirche

 16. Juni Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfr. Michalek, Senioren-

kantorei, Ltg: Kreiskantor Schmelmer
 11:30 Gottesdienst für Kleine und Große, 

Pfr. Dr. Felmberg und Team
 18:00 Taizé-Gottesdienst, Pfr. Dr. Krügerke
 23. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfrn. Rabe,   

Org. Schirmer
 30. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Diakon i.R. Dziubany, 

Org. Schirmer
 7. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Abendmahlsgottesdienst, Pfr. 

Michalek, Kreiskantor Schmelmer

 Abendsegen Donnerstags (Termine s. Seite 22)
 19:00 Abendsegen in der Kapelle
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Wir sind für Sie da
Kirchenbüro und
Friedhofsverwaltung
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-evangelisch.de

Pfarrdienst
Pfarrerin Valeska Basse
Misdroyer Str. 39, 14199 Berlin
 81 82 69 86
pfarrerin.basse@alt-schmargendorf.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrer Jens-Uwe Krüger
Gegenwärtig in Studienzeit

Kirchenmusikerin
Sachiko Meßtorff
messtorff@alt-schmargendorf.de

Alt-Schmargendorf im Internet
www.ws-evangelisch.de

Kindergarten
Leiter: Robin Norris
Kirchstr. 15/16, 14199 Berlin
 823 14 10,  82 71 91 00
kita-aschma@web.de
Informationen und Anmeldungen 
gern nach telefonischer Absprache

Förderverein der
Ev. Kita Alt-Schmargendorf e.V.
Susanne Handschuck (1. Vorsitzende)
www.fv-kita-alt-schmargendorf.de
Spendenkonto des Fördervereins:
IBAN: DE94 1007 0024 0626 7587 00
BIC: DEUTDEDBBER

Gemeindekirchenrat
Vorsitzender
Martin Schulze  823 78 40

Offene Kirche

Sie sind herzlich eingeladen, 
unsere schöne alte Dorfkirche 

zu besichtigen!

Immer samstags von 11 bis 13 
Uhr.

Unsere Räume 
können Sie mieten

Terminanfragen ausschließ-
lich über unser Kirchenbüro 
Wilmersdorfer Süden
 83 22 46 63
E-Mail: kirchenbuero@ws-evan-
gelisch.de

Ansprechpartnerin vor Ort 
(Räume zeigen, übergeben und 
abnehmen):
Gisela Brauer  365 39 77
E-Mail: gi_brauer@t-online.de

Menschen in 
Alt-Schmargendorf

Alt-Schmargendorf
 

 

Vollendetes Leben
Kirchlich bestattet wurde:

Fördermöglichkeiten

Wir freuen uns, wenn Sie mit 
einer Überweisung die Arbeit 
unserer Gemeinde unterstüt-
zen!

Spendenkonto der Kirchen-
gemeinde Alt-Schmargen-
dorf:

Empfänger:
KVA Berlin Mitte-West
IBAN:
DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck:
Alt-Schma / Spendenzweck 
(z.B. Kirchgeld, Dorfkirche)

Herzlichen Dank!
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Theologischer 
Gesprächskreis: 

Fortsetzung 
Heidelberger 
Katechismus

Am Dienstag, den 4. Juni, trifft 
sich um 19:00 Uhr im Pfarrhaus 

der Theologische Gesprächskreis. 
Im Rahmen unseres großen Themas 
„Bekenntnisse“ lesen wir zur Zeit den 
Heidelberger Katechismus (in Aus-
zügen). Nach äußerst spannenden 
Diskussionen, nicht nur zu den In-
halten, sondern auch zur Form dieses 
Bekenntnisses freuen wir uns darauf, 
die Lektüre fortzusetzen. Inhaltlich 
wird es dabei um das Abendmahl, die 
Dankbarkeit, die Zehn Gebote und 
das Gebet gehen. Interessierte können 
jederzeit neu einsteigen.
Herzliche Einladung!

Jugendandacht im Mai
Thema: „Auszeit“

Am Freitag, den 14. Juni, feiern 
wir um 19:00 Uhr die nächste 

Jugendandacht in der Dorfkirche 
Alt-Schmargendorf. Kurz vor den 
Sommerferien wollen wir uns mit 
dem Thema „Auszeit“ beschäftigen. 
Wann brauche ich eine Auszeit? Was 
macht eine Auszeit zur Auszeit? Muss 
es gleich ein großer Urlaub sein, oder 
finde ich auch kleine Auszeiten im All-
tag? Darüber wollen wir gemeinsam 
nachdenken. Dazu singen und beten 
wir und hören Musik.
Herzliche Einladung!

GKR-Wahl: 
Noch Kandidaturen 

möglich

Am 3. November ist es wieder 
so weit: die Hälfte der Ältes-

ten des Gemeindekirchenrates 
muss neu gewählt werden.

Wenn Sie Interesse haben, für 
dieses Leitungsamt in unserer 
Gemeinde zu kandidieren, wen-
den Sie sich bitte an das Kirchen-
büro oder Pfarrerin Basse.

 

 
Alt-Schmargendorf

Seniorenkreis im Juni

Unsere Schmargendorfer Nach-
bargemeinde, die Kreuzkir-

chengemeinde, feiert in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum: Die 
Kreuzkirche am Hohenzollerndamm 
wird 90 Jahre alt. Frau Fanni Fritsch, 
Diakonin in der Kreuzkirchenge-
meinde, wird uns beim Seniorenkreis 
am Montag, dem 3. Juni, über die 
Geschichte des außergewöhnlichen 
Kirchengebäudes und die Entste-
hungszeit berichten. 

Wir treffen uns wie immer am ers-
ten Montag eines Monats im Gemein-
desaal in der Kirchstraße 15/16 im 1. 
Stock. Um 15:00 Uhr beginnen wir mit 
einer kleinen Andacht und trinken 
danach gemeinsam Kaffee. Daran 
schließt sich der thematische Teil des 
Nachmittags an. Musikalisch werden 
wir von Herrn Schmidt am Flügel 
begleitet. Frau Mennicke und Herr 
Erichsen leiten den Seniorenkreis und 
werden durch weitere Ehrenamtliche 
tatkräftig unterstützt.

Die Familie von Willmerstorff

Die restaurierte Gedenktafel für 
Hans (Johann) von Willmer-

storff, seine Ehefrau Eva geb. von 
Below und ihren gemeinsamen Soh-
nes Georg Friedrich hängt wieder in 
der Dorfkirche.

Als Hans am 5. November 1635 mit 
56 Jahren starb, war er Oberamtskam-
merrat und Amtshauptmann der Äm-
ter Mühlenhof und Mühlenbeck. Als 
Vertrauter des Kurfürsten wurde er in 
der Zeit des 30jährigen Krieges häufig 
mit heiklen Aufgaben betraut, v.a. 
suchte er die kaiserlichen Heerführer 
Wallenstein und Tilly auf. Wenige 
Tage nach Hans‘ Tod fand eine Trau-
erfeier in der Nikolaikirche statt, denn 
schließlich war er sehr beliebt. Nach 
der Feier wurde er nach Schmargen-

dorf überführt und am 10. Dezember 
1635 in der Dorfkirche bestattet.

Nach dem Tod seiner Mutter im Jah-
re 1628 hatte Hans Eva von Below ge-
heiratet, die 13 Jahre als Kammerfräu-
lein am Hof gedient hatte. Geheiratet 
wurde in der Petrikirche und gefeiert 
im Schloss in Cölln an der Spree. Aus 
dieser Ehe gingen die Kinder Georg 
Friedrich, geb. 21. Januar 1631 zu Cölln 
im Amtshaus Mühlenhof, Joachim 
Christof (gestorben 7. März 1634) und 
Anna Catharina (gestorben 10. Juli 
1633), hervor. Eva hatte die Töchter 
ihrer verstorbenen Schwester Gottlieb 
von Below, verehelichte von Stoislow, 
Anna Catharina und Margaretha, aus 
Mecklenburg nach Berlin geholt und 
deren Erziehung übernommen. Ihr 
gemeinsamer Sohn Georg Friedrich 
starb nur drei Jahre nach dem Tod des 
Vaters, am 24. November 1638, nach 
Genesung von der Roten Ruhr, ver-
mutlich an der Pest. Eva stirbt am 23. 
September 1644 in Berlin. Ihr Leichnam 
wird nach Schmargendorf überführt 
und nach der Trauerfeier neben ihrem 
Mann Hans in der Kirche von Schmar-
gendorf beigesetzt. Eva war eine groß-
zügige Frau, deshalb vermachte sie 
den Söhnen des Pfarrers Schmeer von 
Schmargendorf 100 Taler.

Auszug aus: Harald Hesse, „Zwei Leben 
und das ihrer beiden Familien“, 2013.
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Gemeindeleben

Jugendliche
Jugendandacht
Singen und beten, über Gott und 
die Welt nachdenken und reden
Fr, einmal im Monat, 19:00, 
im Gemeindesaal
Pfrn. Basse und Team
Termin: Fr, 14. Juni
Thema: Auszeit

Konfirmandenunterricht
Gemeinsam mit der Kreuzkirchenge-
meinde im Kreuz-Gemeindehaus
(Hohenzollerndamm 130A)
Pfr. Dr. Groß
Do, wöchentlich, 17:00 und 18:00

Erwachsene und Senioren
Theologischer Gesprächskreis
über die Bibel und Glaubensfragen
In der Regel jeden ersten Dienstag 
im Monat,
19:00, Pfarrhaus, Pfrn. Basse
Termin: Di, 4. Juni
Besuchsdienstkreis
In der Regel jeden letzten Dienstag 
im Monat, 17:00, Pfarrhaus
Frau Markmann  824 64 74
Termin: Di, 25. Juni
Spielekreis für Erwachsene
Jeden dritten Montag im Monat, 15:00 
Frau Mennicke  823 73 09
Termin: Mo, 17. Juni

Malgruppe
Do, 9:30
Frau Schwartz  833 51 66

Tanz, authentischer Ausdruck und 
Fantasie
Tanz- und Bewegungsgruppe
Einmal im Monat.
So, 18:00, im Gemeindesaal
Susanne Lorenz  0176 53 10 73 28
Mail: RA-Susanne.Lorenz@t-online.de
www.tanztherapie-lorenz.de
Termin: So, 16. Juni

Meditativer Tanz
Fr, 20:00
Frau Olschewski-Boldt
 782 34 01

Kinder und Familien
Kindergottesdienst
mit biblischen Geschichten
So, in der Regel 14-täglich,
11:00, in der Dorfkirche
Termine: So, 2. und 16. Juni

Eltern-Kind-Turnen ab 1 1/2 Jahren
Di, 16:00 - 17:00, erste Gruppe
Di, 17:00 - 18:00, zweite Gruppe
Anmeldung und Leitung:
Familienbildung, Frau Domke
 863 90 99 18

Singkreis
Neue christliche Lieder
Einmal im Monat
Fr, 18:45 – 19:45 
Sachiko Meßtorff
Termin: Fr, 7. Juni

Chöre
„Kleine Spatzen“
Kinder von 5 bis 7 Jahren
Mi, 16:00 - 16:45
„Mittlere Spatzen“
Kinder von 7 bis 12 Jahren
Mi, 16:45 - 18:00
„Große Spatzen“
Mädchen ab 12 Jahren
Mi, 18:00 – 19:00
Anmeldung und Leitung für alle 
Spatzenchöre: Olga Kisseleva
 0157 74 71 31 43

Alle Veranstaltungen ohne Ortshinweis 
finden im Gemeindehaus, Kirchstr. 
15/16, statt. Aktuelle Hinweise ent-
nehmen Sie bitte den Schaukästen und 
www.ws-evangelisch.de

Hinweise zu den Ausflügen aller 
Gemeinden des Wilmersdorfer 
Südens finden Sie ab sofort auf 
Seite 12.

Gymnastik für Frauen
Do, 16:00
Frau Walch  663 96 46

Zumba
Fitness und Tanzen
Di, 19:30 bis 20:30 im Gemeindesaal
Infos und Probestunde:
Sabina Melango  0174 683 26 01

Geburtstagscafé
Für alle Menschen ab 60 Jahren, die 
in den Monaten April, Mai und Juni  
Geburtstag hatten und haben:
Mo, 8. Juli, 15:00 - 17:00
Anmeldung über das Kirchenbüro 
erforderlich!  83 22 46 63
Seniorenkreis
Mit einem Thema und Kaffee und 
Kuchen
Jeden ersten Montag im Monat, 15:00
Herr Erichsen  89 72 51 82
Frau Mennicke  823 73 09
Termine:
Mo, 3. Juni: 90 Jahre Kreuzkirche
Mo, 1. Juli: Tansania
Mi, 10. Juli: Tagesausflug zum Werbel-
linsee

Seniorensingkreis
Fr, 10:15
Frau Schwartz  833 51 66

Gymnastik für Senioren
Do, 14:00 Uhr
Frau Walch  663 96 46

Danzando 60 plus
Tanz, Kondition, Entspannung, Be-
weglichkeit 
Fr, 12:00 - 13:00
Silvana Belli-Bühler  0151 72 41 48 22 
oder 28 04 59 37
Mail: silva.bellbue@web.de



Juni 2019 21

Grunewald

Februar 2009 21

Grunewald

G
lauben und Leben gehören zu-

sammen. Aber wie oft erleben

wir den Abstand zwischen der Fei-

erlichkeit eines sonntäglichen Gottes-

dienstes oder der stillen Andacht

beim Bibellesen und dem Leben im

Alltag, im Beruf, in der Familie auf

der anderen Seite? Die Passionszeit

gibt jedes Jahr neu Anlass zum Nach-

denken, wohin wir uns in unserem

Leben orientieren wollen. Wie schaf-

E
inige Zeit ist schon vergangen,

aber dies ist die erste Ausgabe

von Himmel und Erde nach unserem

hnachtsmarkt. Al-

ten, die zum Gelingen des

r Weihnachtsmark-

haben, noch einmal

nkeschön! Viele haben

schraubt, gekocht, ge-

en, gebacken, abge-

die gute Stimmung

Besucher gaben allen

das gute Gefühl eines

es.

lauben, was alles im

hnachtsmarktes or-

rochen werden

mstag vor dem ers-

n Verkehrsschilder

den zusammenge-

 verlegt und natür-

ein und vieles

ft. Der Adventssonn-

nd Abbau ist für alle

der schönste, aber

auch der längste Tag. Beim Abbau

sind es nur noch wenige, das sollte

verbessert werden.

Der Erlös, der für die Gemeinde be-

stimmt ist, beträgt über 5.000 Euro.

Die größten Summen wurde vom

Glühweinstand und vom Grill ein-

genommen. Die Tombola hat 958

Euro, das Café 615 Euro, der Bücher-

stand 475 Euro und der weihnachtli-

cher Trödel immerhin 399 Euro Erlös

gebracht. Allen Spendern danken wir

ganz herzlich.

Ganz herzlich möchten wir uns für

die großzügige Unterstützung  vie-

Grunewalder Weihnachtsmarkt

Rückblick, Dank - und auf ein Neues

am 1. Advent 2009

ler Firmen und Einrichtungen bedan-

ken, von denen an dieser Stelle leider

nur wenige –stellvertretend für alle

anderen! -  benannt werden können:

Fa. Bleck & Söhne Hoch- und Tiefbau

GmbH & Co. KG,  Mediabureau Di

Stefano, Ristorante La Cascina,

Elisabeth-Seidel-Haus, Alba, Bünger

u.v.a.m….

Auch die vielen Kuchenspenden

und Sachspenden ermöglichten erst

das Café und die Tombola. An alle

Bekannten und Unbekannten auch

hierfür ein herzliches Dankeschön!

Trotz allem: Wir benötigen für den

nächsten Weihnachtsmarkt drin-

gend zusätzliche Hilfe! Wenn auch

Sie für den nächsten Weihnachts-

markt eine der vielfältigen Aufgaben

unterstützen wollen, melden Sie sich

bitte bei Heide Wecke per E-Mail:

h.wecke@grunewaldgemeinde.de

oder im Gemeindebüro. Die Planun-

gen für den nächsten Weihnachts-

markt beginnen schon wieder in Kür-

ze. Heike Kröger

Liebe Gemeinde-

interessierte!

D
er Gemeindekirchenrat hat in

seiner Dezembersitzung ent-

schieden, Ihnen, liebe Gemeinde-

seren Gästen drei sehr

andidaten bzw.

as Pfarramt vorzu-

n dies getrennt im

 in einer Konfir-

wie gemeinsam in

ammlung am 15.

ig werden die

ie Bewerberin alle

rten, über ihre bis-

eiten berichten und

 einiges Persönliches

e dafür entnehmen Sie

enden Seite. Die Namen

f diesem Weg nicht mit-

t, bei Nach-

e Auskünfte zu geben.

KR Sitzung am 31.

März werden wir dann entscheiden,

wer zukünftig die Gemeinde theolo-

gisch begleiten wird.

Bis dahin freuen wir uns, Sie zu

Angeboten begrüßen zu können, die

wir ins Leben ge-

rufen haben bzw.

rufen werden.

Herzlichst,

 Ihre Petra Kiefer

Der „Abendsegen“ – Innehalten mitten in unserem Alltag

fen wir es, mitten in der Hektik dich-

ter Termine innezuhalten, uns zu be-

sinnen und einen Moment der Stille

zu erleben? Dafür ist der „Abend-

segen“ ein neues Angebot, das aus

der Mitte unserer Gemeinde kommt:

Andachten und Gottesdienste in der

Woche, in denen es Raum für Stille,

Texte, Lieder, Betrachtung, Begeg-

nung und Gebete gibt – und einen Se-

gen. Der „Abendsegen“ in der Passi-

on beginnt am Aschermittwoch und

kommt dann jeden Donnerstag um

19 Uhr. Gestaltet wird der „Abend-

segen“ von Menschen aus allen Grup-

pen unserer Gemeinde und auch aus

dem Kirchenkreis, gemeinsam vorbe-

reitet von Haupt- und Ehrenamtli-

chen, und er lädt alle zur Teilnahme

und Mitgestaltung ein.

Nicolas Schönfeld

Kandidatinnen und 
Kandidaten gesucht!

Sie möchten mit Ihren Talenten 
und Fähigkeiten einen Beitrag 

in der Leitung der Gemeinde 
leisten?
Gerne stehen wir zum Gespräch 
zur Verfügung und erläutern Nä-
heres. Wenden Sie sich an unseren 
GKR-Vorsitzenden Jil Rumpeltes 
( 21 01 44 05) oder an Pfr. Jochen 
Michalek ( 89 73 33 44).

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Am Pfingstsonntag, dem 9. Juni, 
werden im Gottesdienst um 

11:30 Uhr konfirmiert:
Am Pfingstsonntag, dem 9. Juni, 

werden im Gottesdienst um 
14:00 Uhr konfirmiert:

Die Gemeinde 
gratuliert herzlich 

und wünscht 
den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden 
Gottes Beistand 

und Segen auf 
all ihren Wegen!

„Himmel & Erde“ 
zu den Menschen 

bringen!

Lesen Sie gerne in Himmel & 
Erde? Finden Sie auch, dass 

die Inhalte und Einladungen 
möglichst jede und jeden Grune-
walder erreichen sollten? Suchen 
Sie eine sinnvolle Gelegenheit 
sich zu bewegen – und wenn es 
nur ein Spaziergang durch die 
Nachbarschaft ist? Dann haben 
wir womöglich das richtige Ange-
bot für Sie! Werden Sie Verteiler/
Verteilerin für Himmel & Erde! Sie 
bestimmen frei, wieviele Exemp-
lare Sie verteilen möchten. 
Haben Sie Fragen? Möchten Sie Ihr 
Interesse bekunden? Dann mel-
den Sie sich bitte bei Pfr. Jochen 
Michalek,   89 73 33 44 oder 
j.michalek@grunewaldgemeinde.
de.

Fr, 21. Juni, 21:00
Grunewaldkirche

MoonMelody LXV:
„Streichduo – Oper 

vierhändig

Duos für Violine und Cello 
von Wolf-Ferrarri, Ravel, 

Kodaly u.a.
Operntranskriptionen für Klavier 
vierhändig.

Wolf-Ferrari Ensemble
Niek van Oosterum, YooSeon Lee, 
Klavier;
Wolfram Thorau, Violine; Uwe 
Hirth-Schmidt, Violoncello.

Eintritt: frei, Spenden erbeten.



Himmel & Erde22

 

Grunewald

Gruppen Veranstaltungen

Berliner Kantorei 
Mo, 19:00, mit Matthias Schmelmer
Seniorenkantorei 
Do, 10:15, mit Matthias Schmelmer
Spielgruppe (< 3 Jahre) 
Carla Lorenz  0176 84 47 40 70 
Mi, 10:00 - 11:30
Konfirmandenzeit 
Do, 17:30-19:00 
mit Pfr. Michalek und Team
Jugendgruppen
Do, 18:00-19:30, „Die Exis“ 
Do, 19:30-21:00, Iglu-Abend
Gesprächskreis Frauen und 
Literatur 
Mi, 5. Juni, 15:00 
Informationen unter  83 22 46 63
Trauercafé 
mit Annette Morgenstern 
Mi, 5. und 19. Juni, 15:30 - 17.00 
Teilnahme nach Anmeldung 
 89 55 50 38
Gesprächskreis Waldmeister 
mit Karola Labowsky  817 58 02 
Mo, 17. Juni, 15:00
Gymnastik 
mit Karola Labowsky 
Mo, 10:30 - 11:30
Meditation 
mit Pfr. Dr. Krügerke 
Di, 20:00, Kirche 
Teilnahme nach Rücksprache mit 
Pfr. Dr. Krügerke,  03322 125 51 66 
Yoga 
mit Pfr. Dr. Krügerke 
Di, 18:30, Großer Saal, 2. OG
Gemeinsam frühstücken
Di, 11. Juni, 10:00 
Stefan Kohlstädt  863 90 99 15
Line Dance 
Mo, 16:30-18:00, Großer Saal, 
Henriette Beckmann 
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20
Seniorentanz 55+ 
Fr, 10:00-11:30, Großer Saal 
Uschi Görtz  803 76 45

Treffpunkt 
„Kunst, Kultur, Kirche“

Einlass: 15:30 
Beginn des Programms: 16:00 

Gemeindehaus

„Abendsegen“
Do, 19:00

6. Juni, Kapelle:
Gedenken an Bonifatius, Apostel der 
Deutschen, Prädikant Schönfeld

13. Juni, Kirche:
Gregorianische Vesper, Lektor Lange

20. Juni, Kapelle:
Betrachtendes Gebet, Pfr. Michalek

27. Juni, Kapelle:
Abendmahlsgottesdienst,
Pfrn. Friedewald

4. Juni:
„Man muss sich nur zu helfen wis-
sen.“ – Erinnerungen an die Kindheit 
der Nachkriegszeit und weitere ei-
gene Texte aus ihrer Sammlung liest 
die Grunewalder Schriftstellerin Jutta 
Blumenau.

11. Juni:
„... nur an Airag konnte ich mich nicht 
gewöhnen.“ Mit dem Fahrrad durch 
die Mongolei. Ein Reisebericht mit 
Bildern von Hans Neumann

18. Juni:
„Es war einmal ... in Dänemark“ 
Märchenstunde für Erwachsene mit 
Diakon i.R. Dziubany

25. Juni:
„Mir ist heut so nach mir!“ – Lieder, 
die er heute mal singen möchte. 
Schubladen sind zu klein für ihn: 
darum ein einmaliges Konzert mit 
dem einmaligen Berliner Entertainer 
Donato Plögert

2. Juli:
„Auf den Spuren der alten Römer 
durch die blühende Provence.“ Ein 
Reisebericht mit Bildern präsentiert 
Hans Moser

Fr, 5. Juli, 15:30
Gemeindehaus

Geburtstagskaffee
„Trolle, Wichtel, Königskinder“ 
– und auch Elfen und Riesen 
sind liebenswerte Gestalten der 
schwedischen Kunstmärchen. 
Im Geburtstagskaffee für Mai- 
und Juni-Geborene liest Werner 
Dziubany.

So, 9. Juni, 19:00
Grunewaldkirche

Franz Liszt – 
Années de 
Pélerinage

Großes, dreiteiliges Pfingstkon-
zert mit Liszts „Pilgerjahren“ in 
Bearbeitungen für neun Streicher, 
Klavier, Gesang, Orgelpositiv und 
Große Orgel.
Wolf-Ferrari Ensemble
Cosima Henseler, Sopran; Martin 
L. Carl, Orgel.
Eintritt frei, Ausgangskollekte 
erbeten.

Fr, 5. Juli, 19:30
Grunewaldkirche

OrgelKlänge: 
America!

Matthias Schmelmer spielt an der 
großen Schuke-Orgel amerika-
nische Orgelmusik von Dudley 
Buck, John Knowles Paine, Charles 
Ives und Emma Lou Diemer. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.
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Wir sind für Sie da
Abendmahls- 
gottesdienste

in den Seniorenheimen
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Grunewald

G
lauben und Leben gehören zu-

sammen. Aber wie oft erleben

wir den Abstand zwischen der Fei-

erlichkeit eines sonntäglichen Gottes-

dienstes oder der stillen Andacht

beim Bibellesen und dem Leben im

Alltag, im Beruf, in der Familie auf

der anderen Seite? Die Passionszeit

gibt jedes Jahr neu Anlass zum Nach-

denken, wohin wir uns in unserem

Leben orientieren wollen. Wie schaf-

E
inige Zeit ist schon vergangen,

aber dies ist die erste Ausgabe

von Himmel und Erde nach unserem

Grunewalder Weihnachtsmarkt. Al-

len Beteiligten, die zum Gelingen des

31. Grunewalder Weihnachtsmark-

tes beigetragen haben, noch einmal

ein riesiges Dankeschön! Viele haben

geschleppt, geschraubt, gekocht, ge-

standen, gefroren, gebacken, abge-

waschen ... Doch die gute Stimmung

und die vielen Besucher gaben allen

Mitwirkenden das gute Gefühl eines

gelungenen Festes.

Kaum zu glauben, was alles im

Vorfeld des Weihnachtsmarktes or-

ganisiert und besprochen werden

muss. Und am Samstag vor dem ers-

ten Advent werden Verkehrsschilder

geschleppt, Buden zusammenge-

schraubt, Kabel verlegt und natür-

lich Würstchen, Wein und vieles

mehr eingekauft. Der Adventssonn-

tag mit Auf- und Abbau ist für alle

Beteiligten dann der schönste, aber

auch der längste Tag. Beim Abbau

sind es nur noch wenige, das sollte

verbessert werden.

Der Erlös, der für die Gemeinde be-

stimmt ist, beträgt über 5.000 Euro.

Die größten Summen wurde vom

Glühweinstand und vom Grill ein-

genommen. Die Tombola hat 958

Euro, das Café 615 Euro, der Bücher-

stand 475 Euro und der weihnachtli-

cher Trödel immerhin 399 Euro Erlös

gebracht. Allen Spendern danken wir

ganz herzlich.

Ganz herzlich möchten wir uns für

die großzügige Unterstützung  vie-

Grunewalder Weihnachtsmarkt

Rückblick, Dank - und auf ein Neues

am 1. Advent 2009

ler Firmen und Einrichtungen bedan-

ken, von denen an dieser Stelle leider

nur wenige –stellvertretend für alle

anderen! -  benannt werden können:

Fa. Bleck & Söhne Hoch- und Tiefbau

GmbH & Co. KG,  Mediabureau Di

Stefano, Ristorante La Cascina,

Elisabeth-Seidel-Haus, Alba, Bünger

u.v.a.m….

Auch die vielen Kuchenspenden

und Sachspenden ermöglichten erst

das Café und die Tombola. An alle

Bekannten und Unbekannten auch

hierfür ein herzliches Dankeschön!

Trotz allem: Wir benötigen für den

nächsten Weihnachtsmarkt drin-

gend zusätzliche Hilfe! Wenn auch

Sie für den nächsten Weihnachts-

markt eine der vielfältigen Aufgaben

unterstützen wollen, melden Sie sich

bitte bei Heide Wecke per E-Mail:

h.wecke@grunewaldgemeinde.de

oder im Gemeindebüro. Die Planun-

gen für den nächsten Weihnachts-

markt beginnen schon wieder in Kür-

ze. Heike Kröger

Liebe Gemeinde-

interessierte!

D
er Gemeindekirchenrat hat in

seiner Dezembersitzung ent-

schieden, Ihnen, liebe Gemeinde-

glieder und unseren Gästen drei sehr

unterschiedliche Kandidaten bzw.

Kandidatin für das Pfarramt vorzu-

stellen. Sie werden dies getrennt im

Gottesdienst und in einer Konfir-

mandenstunde sowie gemeinsam in

der Gemeindeversammlung am 15.

März tun. Bereitwillig werden die

Bewerber und die Bewerberin alle

Fragen beantworten, über ihre bis-

herigen Tätigkeiten berichten und

vielleicht auch einiges Persönliches

preis geben.

Die Termine dafür entnehmen Sie

bitte der folgenden Seite. Die Namen

dürfen wir auf diesem Weg nicht mit-

teilen, sind aber gern bereit, bei Nach-

fragen nähere Auskünfte zu geben.

In unserer GKR Sitzung am 31.

März werden wir dann entscheiden,

wer zukünftig die Gemeinde theolo-

gisch begleiten wird.

Bis dahin freuen wir uns, Sie zu

Angeboten begrüßen zu können, die

wir ins Leben ge-

rufen haben bzw.

ufen werden.

Herzlichst,

 Ihre Petra Kiefer

Der „Abendsegen“ – Innehalten mitten in

fen wir es, mitten in der Hektik dich-

ter Termine innezuhalten, uns zu be-

sinnen und einen Moment der Stille

zu erleben? Dafür ist der „Abend-

segen“ ein neues Angebot, das aus

der Mitte unserer Gemeinde kommt:

Andachten und Gottesdienste in der

Woche, in denen es Raum für Stille,

Texte, Lieder, Betrachtung, Begeg-

nung und Gebete gibt – und einen Se-

gen. Der „Abendsegen“ in der Passi-

k

19 Uhr. Gestaltet wird der „Abend-

segen“ von Menschen aus allen Grup-

pen unserer Gemeinde und auch aus

dem Kirchenkreis, gemeinsam vorbe-

reitet von Haupt- und Ehrenamtli-

chen, und er lädt alle zur Teilnahme

und Mitgestaltung ein.

Nicolas Schönfeld

Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-evangelisch.de

„Offene Tür“ – Kaffee, Infos,
Gespräch
Furtwänglerstr. 5, 14193 Berlin
 89 73 33 30
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00

Kartentelefon
für Oratorienkonzerte
 89 73 33 53,  89 73 33 55

Pfarrer Jochen Michalek 
 89 73 33 44 
Sprechstunde: Di 17:00 - 18:00
j.michalek@grunewaldgemeinde.de

Diakon i.R. Werner Dziubany 
 89 73 33 40 
w.dziubany@grunewaldgemeinde.de

Kreiskantor Matthias Schmelmer
Tel. 89 73 33 50
Sprechstunde: Do 12:00-13:00
m.schmelmer@grunewaldgemein-
de.de

Junge Gemeinde 
Jeremy Lang  0172 440 26 19
j.lang@grunewaldgemeinde.de

Fördermöglichkeiten für unsere Gemeinde
Spenden (gerne auch mit Angabe des Verwendungswecks) können Sie überweisen an:

Ev. Grunewaldgemeinde, IBAN DE28 1001 0010 0379 4041 02, 
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Einige Arbeitsbereiche können Sie außerdem über folgende Fördervereine unterstützen:

Förderverein Kindertagesstätte Grunewald- 
Gemeinde e. V.
Hubertus Bartelheimer (1. Vorsitzender)
IBAN: DE51100900007126499005
BIC: BEVODEBB
Förderverein Junge Gemeinde e. V.  
IBAN: DE32 5206 0410 0003 9070 74 
BIC: GENODEF1EK1, Evangelische Bank

Freundeskreis Musik der Ev. Grunewaldgemein-
de e. V.  
Judith Metz (Vorsitzende)  89 73 33 48 
IBAN: DE11 1001 0010 0163 1041 08 
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Menschen in der
Grunewaldgemeinde

21. Juni

10.30 Seniorenzentrum Herthasee, 
Delbrückstr. 4 a, 
Pfrn. Lippold

16.00 Karl-Steeb-Heim, 
Hagenstr. 39-47, 
Pfrn. Lippold

25. Juni

11.00 Wilmersdorfer Seniorenstiftung, 
Koenigsallee 15, 
Diakon i.R. Dziubany

28. Juni

10:30 Elsbeth-Seidel-Stiftung, 
Wernerstr. 11, 
Diakon i.R. Dziubany

15:30 Elsbeth-Seidel-Stiftung, 
Bismarckallee 35, 
Diakon i.R. Dziubany

Vollendetes Leben – Bestattungen:

Kindergarten 
Leiterin: Nicole Strohschein  
Koenigsallee 10 A, 14193 Berlin 
 892 81 02    89 54 03 31 
grunewald@kitaverband-mw.de 
Sprechstunde: Di  10:00 - 12:00 
  Do 16:00 - 18:00

Mini-Club/Vormittags-
Kindergarten 
Leiterin: Anja Christmann 
Furtwänglerstr. 5 
 89 73 33 43 Mo-Fr 8:00 - 13:00 
a.christmann@grunewaldgemeinde.de

Gemeindekirchenrat
Vorsitzender
Jil Rumpeltes  21 01 44 05

Gemeindebeirat
Vorsitzender
Dr. Nicolas Schönfeld 
 0179 215 54 27

Neuer 
Konfirmandenkurs

Nur noch Nachmeldungen!

Nach den Sommerferien geht´s 
los! Konfireise in der ersten 

Herbstferienwoche (3.-9. Oktober); 
Konfirmation am 13./14. Juni 2020. 
Nähere Infos und Anmeldung 
unter www.grunewaldgemeinde.
de und im Kirchenbüro unter 
 83 22 46 63.

In Grunewald ist 
die Musik zu Hause
Unsere musikalischen Highlights 
finden Sie auf Seite 15.

Neue Leben – Taufen:
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Kreuzkirche

Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-evangelisch.de

Pfarrer
Pfarrer Dr. Andreas Groß
 82 79 22 79
gross@kreuzkirche-berlin.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Kirchenmusik/Chorleitung
Sachiko Meßtorff
Informationen unter  89 77 34 13
messtorff@kreuzkirche-berlin.de

Wir sind für Sie da

 

 110 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

Berlin - Wilmersdorf 
Berliner Str. 22, 10715 Berlin 
 

  030 / 8200 92 - 0 
  030 / 8200 92 22 
 

www.bestattungen-schuster.de 
 
 

 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

Erdbestattungen 
 Feuerbestattungen 

Überführungen  
Naturbestattungen 
Baumbestattungen 

Seebestattungen 

110 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

 

Kindergarten
Leiterin: Angela Ansorge 
Ev. Kitaverband Mitte-West 
Ev. Kindertagesstätte Kreuzkirche 
Elgersburger Str. 2, 14193 Berlin 
 825 54 34     83 20 06 03 
kreuz@kitaverband-mw.de

Seniorenarbeit
Diakonin Fanni Fritsch 
 89 77 34 19 oder 0152 53 52 68 81 
fritsch@kreuzkirche-berlin.de

Gemeindekirchenrat
Vorsitzende
Almuth Beyer
beyer@kreuzkirche-berlin.de

Gemeindebeirat 
Vorsitzende
Susanne Gramberg

Gemeindejugendrat
Jonas Gramberg

Menschen in der 
Kreuzgemeinde

Bestattungen

Unsere Räume 
können Sie mieten

Ansprechpartner:
Großer Saal (max. 120 Personen)
Tom Henning
Vermietung-kirche@web.de

Blauer Salon (bis 40 Personen)
Pfarrer Dr. Groß
 82 79 22 79

Taufen

Fördermöglichkeiten

Spenden für die 
Kreuzkirchengemeinde 
Kontoinhaber: 
Kreuzkirchengemeinde 
IBAN: DE22 1012 0100 6169 0320 09 
BIC: WELADED1WBB. 
Den Verwendungszweck (z.B. Gemein-
debrief, Kirchenmusik) bestimmen Sie 
selbst. Wenn Sie eine Spendenbe schei-
nigung benötigen, rufen Sie uns bitte 
an.

Förderverein des Ev. Kindergartens 
der Kreuzkirchenge meinde in Berlin-
Schmargendorf 
Kontoinhaber: 
Förderverein KiTa Kreuz 
IBAN: DE73 1012 0100 1004 0070 04 
BIC: WELADED1WBB

Verein der Freunde der Musik in der 
Evangelischen Kreuzkirche Schmar-
gendorf e.V. 
K.-F. Pfizenmayer  81 49 58 61 
E. Schneider-Münchehofe 
 46 06 84 75 
e.schneider-muenchehofe@web.de 
Kontoinhaber: Verein der Freunde der 
Musik 
IBAN: DE83 1004 0000 0642 0582 00
BIC: COBADEFFXXX
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Kreuzkirchengemeinde

Aktivprogramm

Dienstag, 3. Februar

„Start in die neue Saison“

Unsere heutige Fahrt geht in den

Fläming, wo sich der Ort Wiesenburg

um ein Schloss gruppiert. Vom Dorf

aus hat das Gebäude den Charakter

einer Burg, zur Parkseite hin offen-

bart sich die stolze Schlossfassade.

1161 erstmals erwähnt, haben sich

Teile des Torhauses, des mächtigen

Bergfrieds und der Ringmauer aus

dem 13. Jh. erhalten, ansonsten wur-

de aus der alten, ausgebrannten Burg

im 16.Jh. ein Renaissanceschloss, in

dem sich heute Privatwohnungen

und Arbeitsstätten befinden. Im 48

m hohen Bergfried, der einen schö-

nen Blick auf die Landschaft eröffnet,

sind  die Touristeninformation und

die Heimatstube mit kleinem Muse-

um  untergekommen. Eine Perle ist

der im 19. Jh. entstandene Schloss-

park mit Terrassenbeeten, Teichen

und mehr als 50 verschiedenen

Baumarten. Weiter hinten steht eine

hübsche Feldsteinkirche aus dem

13.Jh. mit bemalter flacher Holzdecke.

In der Schlossschänke „Zur Remise“

erwartet uns ein kalt-warmes

Schlachtebuffet nach „Flämischer

Art“. Zwischen Mittag und Kaffee

besteht die Möglichkeit zu einem

Spaziergang und zum Besuch der

nahen Kirche.

Kosten: 35 Euro

Abfahrt: 10:30, Kreuzkirche

Dienstag, 10. Februar

Wir besuchen das Kunstforum der

Berliner Volksbank. Dort werden wir

die Ausstellung „HAP Grieshaber

100 - Zeitgeschehen und Natur“ be-

suchen. HAP Grieshaber, der in die-

sem Monat 100 Jahre alt würde, gilt

als der bekannteste deutsche Bild-

schneider der Nachkriegszeit.

Diese Schau fokussiert das Werk

des Künstlers zwischen den Polen

der künstlerischen Subversion und

der Feier der Natur. Blätter, mit de-

nen Grieshaber auf das politische

Zeitgeschehen und die ökologische

Fragestellung reagiert, begegnen zeit-

losen Naturschilderungen und my-

thologischen Szenerien.

Kosten: 4 Euro, erm. 3 Euro

Treffpunkt: 10:00, M29 Endhalte-

stelle Roseneck

Mittwoch, 18. Februar

„Märchen aus aller Welt“ - ein

Nachmittag mit Märchen, Musik,

Kaffee und Gesprächen

Treffpunkt: 15:00 in den Gemeinde-

räumen , Hohenzollerndamm 130a

Dienstag, 24. Februar

20 Jahre nach dem Mauerfall besu-

chen wir das DDR-Museum an der

Spreepromenade in Mitte.

Wir finden Alltagskultur eines

vergangenen Staates zum Anfassen,

Fotografien, Zeitzeugenberichte, Ob-

jekte, Dokumente und interaktive

Stationen  zur Arbeit und Freizeit,

Bildung, Politik und Mobilität.

Kosten: 5,50 Euro, erm. 3,50 Euro

Treffpunkt: 10:00, Bus 249 Elster-

platz

Alle, die noch Lust und Zeit haben,

ein weiteres, sehr interessantes Mu-

seum zu besuchen, können noch mit-

gehen zum Pariser Platz. Dort befin-

det sich das Museum „The

Kennedys“, in dem sich eine Samm-

lung von Fotografien,

offiziellen Dokumen-

ten und privaten Pa-

pieren von der

Jahrhundertwende

bis in die 1960er Jahre

befindet.

Kosten: 7 Euro, erm.

3,50 Euro

Dienstag, 10. März

Unser heutiger Tagesausflug führt

uns nach Halle an der Saale.

Die Entdeckungsreise durch die

1200-jährige „Kulturhauptstadt

Sachsen-Anhalts“ führt  u.a. über

den Hallmarkt als eine der Quellen

der Stadtgeschichte. Wo einst die

Salzwirker das „weiße Gold“ her-

stellten, befindet sich heute der

Göbelbrunnen mit Zeitzeugen der

halleschen Geschichte. Der Markt mit

seinen 5 Türmen als Wahrzeichen

der Stadt beherbergt u.a. die Markt-

kirche „Unser lieben Frauen“, einst

auch Wirkstätte Martin Luthers und

Georg Friedrich Händels. Am Markt

steht sein Denkmal und in der

Marienkirche sehen Sie die „Königin

der Instrumente“, auf der er einst das

Orgelspiel erlernte. In der Markt-

kirche ist die originale Totenmaske

Luthers zu sehen. Der Rundgang

führt weiter zum „Alten Markt“ mit

dem Eselsbrunnen, vorbei am Beatles

Museum hin zur spätgotischen

Moritzkirche.

Der berühmteste deutsch-

amerikanische Bauhausmeister

Lyonel Feininger hat zwischen 1929

und 1931 elf große Halle-Gemälde

und 29 Grafiken geschaffen. Er zeigte

sie mit seinen Blicken auf die

Marienkirche, den Dom, den Roten

Turm, mit Blicken in die alte Stadt-

landschaft.

Nach der Stadtführung essen wir

zu Mittag. Am Nachmittag besuchen

wir das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle. Dort wird seit Mai

2008 die „Himmelsscheibe von

Nebra“ gezeigt. Die Himmelsscheibe

ist eine Bronzeplatte aus der Bron-

zezeit mit Applikationen aus Gold,

die offenbar astronomische Phäno-

mene und Symbole religiöser

Themenkreise darstellt. Sie gilt als

die weltweit älteste konkrete

Himmelsdarstellung und als einer

der wichtigsten archäologischen

Funde aus dieser Epoche.

Kosten: 45 Euro

Abfahrt: 8:30, Kreuzkirche

FAMILIE MIT ZWEI KINDERN (3 J/10 MO) 

SUCHT KINDERBETREUER/IN. 
Aufgaben: Kinder vom Kindergarten abholen; 

anschließend snacks zubereiten, spielen, basteln, 

sonstige Aktivitäten (zuhause und im Freien).  

Anforderungen: regelmäßig an 2 festen 

Werktagen/Woche von 15-19h 

Sprachkenntnisse: Deutsch und mglst. Englisch 

Kontakt unter: 030 – 23003491 

Vortragsabend mit 
Alexander Graf Lambsdorff

Am 18. Juni um 19:30 Uhr kommt 
Alexander Graf Lambsdorff zu 

Wir bedanken uns für die ersten 
Spenden für unsere neuen 

Stühle. Auch Sie können eine Paten-
schaft für einen neuen Stuhl überneh-
men und sich daran freuen, wenn Sie 
bei unseren Veranstaltungen auf den 
neuen, bequemen Stühlen sitzen. Die 
Kosten betragen 120 Euro. Wir wür-
den uns über Ihre Unterstützung an 
dieser Stelle freuen.

Wenn Sie dieses Projekt unter-
stützen möchten, geben Sie bitte als 
Spendenzweck folgendes Stichwort 
an: Großer Saal.

Im Namen des Gemeindekirchen-
rats bedanken wir uns herzlich für 
Ihre Unterstützung.

Almuth Beyer 
und Pfr. Dr. Andreas Groß

Konfirmation 2019 
und neuer 

Konfirmanden- 
unterricht

Der neue Konfirmandenkurs, der 
mit der Konfirmation im Früh-

jahr 2021 endet, beginnt nach den 
Herbstferien. Anmeldungen gibt es 
im Kirchenbüro und Informationen 
bei Pfr. Dr. Groß (gross@kreuzkirche-
berlin.de) 

Ein Informationsabend findet am 
19. September um 19:30 Uhr statt.

Am 18. Mai und 19. Mai wurden 
die folgenden jungen Menschen in 
unserer Gemeinde konfirmiert:
F i n j a  B ä c k e r ,  J u l i u s  B ö h m , 
Carlotta Brandt, Leon Brückner, 
Luise Dahns, Muriel Drescher, 
Vincent Ehrat, Pauline Fenselau, 
Mika Fischer, Frida Horn-Henke, Lisa 
Hechtfischer, Selma Henke, Paulina 
Lemke, Thore Kramer, Anna Lentfer, 
Valentina Lippmann, Konstantin 
Luck, Francesca Marschall Jones, 
Juliane Mehlig, Jonathan Mews, 
Lou Müller, Florian Plintsch, Leni-
Fiorentine Rentzsch, Lara Sophie 
Sattler, Maya Sauerwein, Charlotte 
Schröder, Chris Stark, Felix Voigt, 
Lilja von der Wenge, Annick Wahl, 
Viktoria Winiarski

Festlicher 
Gottesdienst am 
Pfingstsonntag

Am Pfingstsonntag wird unsere 
Diakonin Frau Fritsch zum 

ersten Mal in der Kreuzkirche die 
Predigt halten. Sie ist als Prädikan-
tin berufen und darf fortan bei uns 
ehrenamtlich Gottesdienste halten. 
Zu diesem feierlichen Anlaß wird 
Superintendent Carsten Bolz die 
Berufungsurkunde verlesen und 
überreichen und den Gottesdient 
mitgestalten. 

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am 9. Juni um 11:00 Uhr.

Pfingstmontag in 
Schmargendorf

Am Pfingstmontag machen wir in 
diesem Jahr keinen weiten Aus-

flug, sondern feiern einen gemeinsa-
men Gottesdienst um 11:00 Uhr – bei 
schönem Wetter im Innengarten.

Nach dem Gottesdienst gibt es ein 
kleines Mittagessen und um 13:00 
Uhr erwartet uns ein Konzert mit der 
Bläserconnection.

Nach Kaffee und Kuchen werden 
wir so gegen 14:30 Uhr aufbrechen 
zu einem kleinen Spaziergang durch 
Schmargendorf. Frau Dr. Bettina 
Held wird uns einige interessante 
Gebäude erklären, vor allem solche, 
die von den Architekten Ernst und 
Günter Paulus konstruiert wurden. 
Vater und Sohn Paulus haben auch 
die Kreuzkirche gebaut, die in diesem 
Jahr 90 Jahre alt wird.

Wir freuen uns auf einen abwechs-
lungsreichen Pfingstmontag.

Ausstattung des 
 Großen Saals

einem Vortrag zu uns in die Kreuzkir-
chengemeinde.

Er beleuchtet in der Reihe „Kirche 
und Gesellschaft“ das Verhältnis von 
Politik und Christentum und geht der 
Frage nach, wie politisch die Kirche 
und die Christen sein dürfen und 
sollen. Er schaut dabei auch auf einige 
Verse im Neuen Testament, wo genau 
davon die Rede ist. Sein Thema lautet: 
„Politik und Christentum: Verantwor-
tungsethik und Evangelium“. 

Alexander Graf Lambsdorff ist Mit-
glied des Bundestages und  Stellver-
tretender Vorsitzender der Fraktion 
der Freien Demokraten.

Wir freuen uns auf diesen Abend.

Prof. Dr. Peter Brandt 
und Pfr. Dr. Andreas Groß

Ort: Großer Saal, Ev. Kreuzkirche, 
Eingang Forckenbeckstraße
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Kreuzkirche

Gemeindeleben
Kinder und Familien

Spiel- und Kontaktgruppe 
Für Eltern mit Kindern ab 8 Wochen
Mo, Fr, 09:30 - 11:30, Turm, 3. Stock 
Anmeldung:  o176 31 33 11 36

Gottesdienst für Groß und Klein
So, 16. Juni, 11:00
Wir laden herzlich ein zum Gottes-
dienst für Groß und Klein.

Chor 
Mi, 19:30, Gemeindesaal 
Sachiko Meßtorff 
Informationen unter  89 77 34 13

Jugendliche

Konfirmandenunterricht 
Do, wöchentlich, 17:00 und 18:00
Blue Tower 
Nach Verabredung
Volleyballmannschaft „Kreuzfeuer“ 
Mi, 18:00, Ev. Gymnasium zum 
Grauen Kloster (Neue Halle), 
Salzbrunner Str. 41, Tim Weiske

Erwachsene und Senioren
Seniorenfrühstück 
Mi, 12. Juni, 9:30 
im Blauen Salon des Pfarrhauses, 
Hohenzollerndamm 130 A

Kreatives Schreiben: „Post it“
Mo, 24. Juni, 15:30
Informationen bei Fanni Fritsch:
 89 77 34 19 / 0152 53 52 68 81

Gruppe 60+/- (nur für Frauen) 
Mi, 5. und 19. Juni, 10:00 
Karin Regierer, Ina Rietdorf

Frauengymnastik 
Di, 17:45 - 18:45 
Frau Göring  825 45 27

Ausgleichende und aufbauende 
Gymnastik
Ort: Gemeindesaal, Zugang Forcken-
beckstraße
Termin a: Mi, 9:30 - 10:30
Termin b: Mi, 10:30 - 11:30
Termin c: Do, 19:00 - 20:00 (3. OG)
Termin d: Do, 20:00 - 21:00 (3. OG)
Leitung: Imke Köhler
Kosten: 40 Euro für 10 Termine
Anmeldung über die Familienbil-
dung:  863 90 99 18

Gymnastik für Seniorinnen und 
Senioren
Ort: Gemeindesaal, Zugang Forcken-
beckstraße
Termin: Do, 10:30 - 11:30
Leitung: Jasmin Keßler-Weidemann
Kosten: 35 Euro für 10 Termine
Anmeldung über die Familienbil-
dung:  863 90 99 18

Freies Tanzen 
Jeden 2. Sonntag im Monat 
15:30 – 18:00  
Herzliche Einladung zu Rumba, 
Tango, ChaChaCha, Walzer u.a. 
Frau Dierke  825 61 11

Tischtennis 
Mo, 19:00 - 22:00
Matthias Heberling 
E-Mail: matzeheberling@web.de

Sprachcafé
Jeden Donnerstag um 16:00 im 
Blauen Salon.

Yoga
Di, 19:00 - 20:30, im Turm 3. Etage 
Jana Voigt  0172 952 32 42

Der Blaue Salon im Juni
„Willkommen, bienvenue, wel-
come“– musikalisch-literarisches 
Sommer-Varieté“

Die 16 Happy Blue Saloon Singers 
mit ihrer Combo und Special 

Guests laden Sie ein: Unter ver-
schiedenen „Happy“-Namen und 
in verschiedenen Formationen vom 
Duo bis zum Doppel-Oktett sind sie 
nun seit bereits 10 Jahren im „Blauen 
Salon“ aufgetreten. Diese Vielfalt soll 
jetzt in einem sommerlich-heiteren 
Varieté-Programm zum Ausdruck 
gebracht werden.
Musikalische Pretiosen von Klassik 
bis Pop werden in lockerer Reihenfol-
ge dargeboten. Raffinierte Rhythmen, 
anspruchsvolle Chorarrangements 
und Text-Rezitationen beschwö-
ren die großen Gefühle von Liebe, 
Sehnsucht und Freiheit herauf. Auch 
Humor und Sozialkritik gehören mit 
zur Vielfalt.

Im ersten Teil beginnen wir mit 
klassischer Musik im Stil einer „Schu-
bertiade“, wie sie im gebildeten Bür-
gertum des 19. Jahrhundert in Wien 
Mode war. In den 20er/30er-Jahren 
des 20. Jahrhunderts standen Salons 
und Varietés wie der Wintergarten in 
Berlin mit freizügigen Tanzeinlagen 
in voller Blüte. Letztere fielen zwar 
bei uns der Zensur zum Opfer, beibe-
halten wurde jedoch die traditionelle 
Varieté-Kulinarik in der Pause.

Der zweite Teil beginnt Pop-klas-
sisch mit den Songs der Beatles. In 
den 70er/80er-Jahren entsteht das 
Genre der Weltmusik durch neue Rei-
semöglichkeiten zu fernen Kulturen 
mit ihren Rhythmen und exotischen 
Instrumenten. Den Abschluss bilden 
klassische Pop-Balladen. Im Gegen-
satz zum Schlager zeichnen sie sich 
durch anspruchsvolle Arrangements 
sowie durch lyrische und sozialkriti-
sche Texte aus.
Feiern Sie mit uns im „Blauen Salon“ 
und seien Sie „Happy“!
Fr, 14. Juni, 17:00, im Großen Saal 
(Eingang Forckenbeckstraße)

Wir freuen uns auf Sie!
Karin Regierer und Fanni Fritsch
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Hinweise zu den Ausflügen aller Gemeinden des Wilmersdorfer Südens 
finden Sie ab sofort auf Seite 12.

Kreuzkirche
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Kreuzkirchengemeinde

Aktivprogramm

Dienstag, 3. Februar

„Start in die neue Saison“

Unsere heutige Fahrt geht in den

Fläming, wo sich der Ort Wiesenburg

um ein Schloss gruppiert. Vom Dorf

aus hat das Gebäude den Charakter

einer Burg, zur Parkseite hin offen-

bart sich die stolze Schlossfassade.

1161 erstmals erwähnt, haben sich

Teile des Torhauses, des mächtigen

Bergfrieds und der Ringmauer aus

dem 13. Jh. erhalten, ansonsten wur-

de aus der alten, ausgebrannten Burg

im 16.Jh. ein Renaissanceschloss, in

dem sich heute Privatwohnungen

und Arbeitsstätten befinden. Im 48

m hohen Bergfried, der einen schö-

nen Blick auf die Landschaft eröffnet,

sind  die Touristeninformation und

die Heimatstube mit kleinem Muse-

um  untergekommen. Eine Perle ist

der im 19. Jh. entstandene Schloss-

park mit Terrassenbeeten, Teichen

und mehr als 50 verschiedenen

Baumarten. Weiter hinten steht eine

hübsche Feldsteinkirche aus dem

13.Jh. mit bemalter flacher Holzdecke.

In der Schlossschänke „Zur Remise“

erwartet uns ein kalt-warmes

Schlachtebuffet nach „Flämischer

Art“. Zwischen Mittag und Kaffee

besteht die Möglichkeit zu einem

Spaziergang und zum Besuch der

nahen Kirche.

Kosten: 35 Euro

Abfahrt: 10:30, Kreuzkirche

Dienstag, 10. Februar

Wir besuchen das Kunstforum der

Berliner Volksbank. Dort werden wir

die Ausstellung „HAP Grieshaber

100 - Zeitgeschehen und Natur“ be-

suchen. HAP Grieshaber, der in die-

sem Monat 100 Jahre alt würde, gilt

als der bekannteste deutsche Bild-

schneider der Nachkriegszeit.

Diese Schau fokussiert das Werk

des Künstlers zwischen den Polen

der künstlerischen Subversion und

der Feier der Natur. Blätter, mit de-

nen Grieshaber auf das politische

Zeitgeschehen und die ökologische

Fragestellung reagiert, begegnen zeit-

losen Naturschilderungen und my-

thologischen Szenerien.

Kosten: 4 Euro, erm. 3 Euro

Treffpunkt: 10:00, M29 Endhalte-

stelle Roseneck

Mittwoch, 18. Februar

„Märchen aus aller Welt“ - ein

Nachmittag mit Märchen, Musik,

Kaffee und Gesprächen

Treffpunkt: 15:00 in den Gemeinde-

räumen , Hohenzollerndamm 130a

Dienstag, 24. Februar

20 Jahre nach dem Mauerfall besu-

chen wir das DDR-Museum an der

Spreepromenade in Mitte.

Wir finden Alltagskultur eines

vergangenen Staates zum Anfassen,

Fotografien, Zeitzeugenberichte, Ob-

jekte, Dokumente und interaktive

Stationen  zur Arbeit und Freizeit,

Bildung, Politik und Mobilität.

Kosten: 5,50 Euro, erm. 3,50 Euro

Treffpunkt: 10:00, Bus 249 Elster-

platz

Alle, die noch Lust und Zeit haben,

ein weiteres, sehr interessantes Mu-

seum zu besuchen, können noch mit-

gehen zum Pariser Platz. Dort befin-

det sich das Museum „The

Kennedys“, in dem sich eine Samm-

lung von Fotografien,

offiziellen Dokumen-

ten und privaten Pa-

pieren von der

Jahrhundertwende

bis in die 1960er Jahre

befindet.

Kosten: 7 Euro, erm.

3,50 Euro

Dienstag, 10. März

Unser heutiger Tagesausflug führt

uns nach Halle an der Saale.

Die Entdeckungsreise durch die

1200-jährige „Kulturhauptstadt

Sachsen-Anhalts“ führt  u.a. über

den Hallmarkt als eine der Quellen

der Stadtgeschichte. Wo einst die

Salzwirker das „weiße Gold“ her-

stellten, befindet sich heute der

Göbelbrunnen mit Zeitzeugen der

halleschen Geschichte. Der Markt mit

seinen 5 Türmen als Wahrzeichen

der Stadt beherbergt u.a. die Markt-

kirche „Unser lieben Frauen“, einst

auch Wirkstätte Martin Luthers und

Georg Friedrich Händels. Am Markt

steht sein Denkmal und in der

Marienkirche sehen Sie die „Königin

der Instrumente“, auf der er einst das

Orgelspiel erlernte. In der Markt-

kirche ist die originale Totenmaske

Luthers zu sehen. Der Rundgang

führt weiter zum „Alten Markt“ mit

dem Eselsbrunnen, vorbei am Beatles

Museum hin zur spätgotischen

Moritzkirche.

Der berühmteste deutsch-

amerikanische Bauhausmeister

Lyonel Feininger hat zwischen 1929

und 1931 elf große Halle-Gemälde

und 29 Grafiken geschaffen. Er zeigte

sie mit seinen Blicken auf die

Marienkirche, den Dom, den Roten

Turm, mit Blicken in die alte Stadt-

landschaft.

Nach der Stadtführung essen wir

zu Mittag. Am Nachmittag besuchen

wir das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle. Dort wird seit Mai

2008 die „Himmelsscheibe von

Nebra“ gezeigt. Die Himmelsscheibe

ist eine Bronzeplatte aus der Bron-

zezeit mit Applikationen aus Gold,

die offenbar astronomische Phäno-

mene und Symbole religiöser

Themenkreise darstellt. Sie gilt als

die weltweit älteste konkrete

Himmelsdarstellung und als einer

der wichtigsten archäologischen

Funde aus dieser Epoche.

Kosten: 45 Euro

Abfahrt: 8:30, Kreuzkirche

FAMILIE MIT ZWEI KINDERN (3 J/10 MO) 

SUCHT KINDERBETREUER/IN. 
Aufgaben: Kinder vom Kindergarten abholen; 

anschließend snacks zubereiten, spielen, basteln, 

sonstige Aktivitäten (zuhause und im Freien).  

Anforderungen: regelmäßig an 2 festen 

Werktagen/Woche von 15-19h 

Sprachkenntnisse: Deutsch und mglst. Englisch 

Kontakt unter: 030 – 23003491 

Ausnahmsweise um 13:00 Uhr 
und mit großer Besetzung! Nach 

dem gemeinsamen Gottesdienst der 
vier Gemeinden im Wilmersdorfer 
Süden in der Kreuzkirche und einem 
Mittagessen spielt die Bläserconnec-
tion am 10. Juni um 13:00 Uhr im 
Großen Saal folgendes Programm:
Mendelssohn-Bartholdy, Felix/ 
Tarkmann, Andreas N. (arr.)
„Ein Sommernachtstraum“ (Schau-
spielmusik op. 61), arrangiert für 
Bläsernonett
Inhalt:
Nr. 1 Intermezzo
Nr. 2 Auftritt der Handwerker
Nr. 3 Rüpeltanz
Nr. 4 Elfenmarsch
Nr. 5 Lied und Elfenchor „Ye spotted 
snakes“
Nr. 6 Hochzeitsmarsch
Nr. 7 Trauermarsch
Nr. 8 Scherzo
Nr. 9 Notturno
Nr. 10 Finale „Tro‘ this house give 
glimm’ring light“
Besetzung:
Eine Flöte (mit Piccolo), zwei Oboen, 
zwei Klarinetten in B und A, zwei 
Hörner in F, zwei Fagotte, ein Kon-
trabass/Kontrafagott ad lib.
Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen. Herzliche Einladung!

Kammerkonzert am 
Pfingstmontag

Sie haben Lust auf anspruchsvolle 
Chormusik und suchen eine sym-

pathische Chorgemeinschaft? Kom-
men Sie mit auf unsere Wochenend-
Chorreise!
Vom 30. August bis 1. September auf 
den Spuren von Johann Sebastian 
Bach nach Weimar, Erfurt und Eise-
nach/Wartburg.
Bus, 4-Sterne-Hotel, gemeinsame 
Abendessen, Führungen zum Preis 
von 210 Euro im Doppel- und 250 
Euro im Einzelzimmer.
So können Sie erleben, wie schön es 
ist, in unserem Chor mitzusingen.
Rufen Sie an bis zum 15. Juli 
  891 39 12 oder melden Sie sich 
per E-Mail: messtorff@kreuzkirche-
berlin.de

Workshops zur 
Technik des Yoga 

 für Fortgeschrittene
… um verlässlich ins Hier 

und Jetzt zu gelangen
 
Workshop 1 am 15. Juni: Koordinierte 
und gleichmäßige Bewegungen 
Workshop 2 am 28. September: Innere 
Blockaden lösen: Die Kunst des flie-
ßenden ruhigen Ausatmens
Workshop 3 am 11. Januar 2020: 
Übungen für die Wirbelsäule
Die Workshops finden jeweils von 
10:00 – 13:30 Uhr im Turm, 3.Etage, 
statt.
Kontakt: Jana Voigt  017 29 52 32 42

Einladung zur 
 Chorreise



Himmel & Erde28

Lindenkirche

Pfarrdienst
Pfrn. Bettina Schwietering-Evers
Johannisberger Str. 15,
14197 Berlin,  82 79 22 32
schwietering-evers@lindenkirche.de

Pfr. Jens-Uwe Krüger
Gegenwärtig in Studienzeit

Gemeindebüro
Küsterin
Agnieszka Muth
Johannisberger Str. 15A
14197 Berlin
buero@lindenkirche.de
 827 92 20,  82 79 22 41
Mo 16:00 - 19:00 (nicht in den
Schulferien)
Di 11:00 - 13:00, Mi, Fr 9:00 - 13:00
Das Gemeindebüro ist am 11. und 26. 
Juni geschlossen.

Wir sind für Sie da

Kinder und Familien
 82 79 22 39
kinder@lindenkirche.de

Familienbildung
 863 90 99 18
fb@cw-evangelisch.de

Kindertagesstätte
Stephanie Peter (Leitung)
 82 79 22 38
kita@lindenkirche.de
www.kitalindenkirche.de
Privater Hortverein:
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V.
Stephanie Peter  827 922 38
Kitalindenkirche@gmx.de

Erwachsene
Ariane Vinolo  82 79 22 33 (AB) 
erwachsene@lindenkirche.de

Gemeindekirchenrat
Vorsitzende
Silvia Funk  0174 137 43 05

Gemeindebeirat
Vorsitzende
Christine Hampel  823 20 18

Jugend- und
Konfirmandenarbeit
Phillip Balt  863 90 99 01
balt@lindenkirche.de

Menschen in der 
Lindengemeinde

Vollendetes Leben
Kirchlich bestattet wurden:

Für die Lindenkirchengemeinde:
Empfänger: KVA Berlin Mitte-West
IBAN: DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck: LINDE/(Spendenzweck) 
Spendenbescheinigung bitte unter 
 827 92 20 anfordern.

Für die Kita:
Verein der Freunde der Kindertagesstätte 
der Lindenkirchengemeinde Berlin-
Wilmersdorf e.V.
IBAN: DE78 3506 0190 1566 9750 13
BIC: GENODED1DKD
Zweck: Freunde der Kita 
 (ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Für den Hortverein:
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V. 
(Hortverein)
IBAN: DE30 3506 0190 1567 1720 11, 
 BIC: GENODED1DKD
Zweck: Arbeit mit Kindern

Konfirmationen
Konfirmiert werden:
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Lindenkirchengemeinde

Pfarrdienst

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers

Johannisberger Str. 15, 14197

Berlin, � 82 79 22 32

schwietering-

evers@lindenkirche.de

Pfr. Holger Dannenmann

Johannisberger Str. 14a, 14197

Berlin, � 82 79 22 31

dannenmann@lindenkirche.de

Gemeindebüro

Christiane Zwank (Küsterin)

Johannisberger Str. 15a, 14197

Berlin

buero@lindenkirche.de

� 827 92 20, � 82 79 22 41

Di 11-13 u. 17-19, Mi 9-13, Fr 9-13

Kindertagesstätte

Brigitte Kelling (Leiterin)

� 82 79 22 38

kita@lindenkirche.de,

www.kitalindenkirche.de

Kinder und Familien

Gisela Richter � 82 79 22 39

kinder@lindenkirche.de

Familienbildungsstätte (FBS)

� 853 53 52

Junge Gemeinde

Phillip Balt � 825 70 85,

balt@lindenkirche.de

Erwachsene / Sozialdienst

Ariane Vinolo � 82 79 22 33

erwachsene@lindenkirche.de

Sprechzeiten: Fr 9:00-10:30

Kontakte

Gemeindekirchenrat

Martin Bilden ................... 822 41 12

Pfr. Holger Dannenmann (S,W) .....

......................................... 82 79 22 31

Ariane Feldhaus ............... 821 13 13

Silvia Funk (V) ............... 79 70 40 80

Wolfgang Herter .............. 822 65 12

Sebastian Kubsch (E) .......................

................ kubsch@uni-potsdam.de

Christiane Rieger .......... 21 75 51 59

Dr. Florian Sachs (E) ......... 821 37 82

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers ..

......................................... 82 79 22 32

Carsten Schulz (E) ............................

................... schulz.carsten@web.de

Dr. Andrea Uber ............ 82 40 76 50

Gerhard Wruck ................ 822 67 87

V = Vorsitzende, S = Stellvertretender Vorsitzender,

E = Ersatzälteste/r, W = geschäftsführender Pfarrer

Gemeindejugendrat

Christian Kopf

Juliane Lorasch

Annkatrin Schneider

eMail an den GJR-Vorstand:

gjr@lindenkirche.de
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Menschen in der

Lindengemeinde

Neues Leben

Siehe, ich habe dir geboten, dass du

getrost und unverzagt seist. (Josua 1, 9a)

Getauft wurde:

Jakob Wiegard

Vollendetes Leben

Meine Zeit steht in deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Kirchlich bestattet wurden:

Helga Kibbas ........................ 73 Jahre

Thomas Frick ........................ 67 Jahre

Klara Beimert ....................... 87 Jahre

Katharina Schwodenk ........ 84 Jahre

Auguste Jacob ....................... 80 Jahre

Hildegard Krause ................. 92 Jahre

Ursula Büscher .................... 79 Jahre

Herbert Gerhardt ................ 67 Jahre

Helene Lahayne .................... 95 Jahre

Charlotte Hillman ............... 91 Jahre

Margarete Cultus ................. 94 Jahre

Gert Damaschke ................... 70 Jahre

Jürgen Petukat ...................... 64 Jahre

Gerda Gellert ........................ 83 Jahre

Renate König ........................ 84 Jahre

Anneliese Köckeritz ............. 79 Jahre

Ingeborg Hoffenreich ........... 86 Jahre

Für die Lindenkirchengemeinde ...

Empfänger: KVA Berlin Mitte-West

Konto-Nr.: 48 80 200 000

Bank Berliner Bank

Bankleitzahl: 100 200 00

Zweck: Lindenkirche (ggf.

Arbeitsbereich

angeben!)

Eine Spendenbescheinigung bitte

einfach unter � 827 92 20 anfordern.

Für unsere Kita ...

Verein der Freunde der Kindertages-

stätte der Lindenkirchengemeinde

Berlin-Wilmersdorf e.V.

Konto-Nr.: 15 66 97 50 13

Bank: KD-Bank Duisburg

Bankleitzahl: 350 601 90

Zweck: Freunde der Kita

(ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Goldene 
Konfirmation

Wir laden auch in diesem Jahr 
Menschen, die vor 50 oder 

mehr Jahren konfirmiert worden 
sind, zur Feier der Goldenen Kon-
firmation ein. In diesem Jahr wollen 
wir diesen Gedenkgottesdienst erst 
im Herbst begehen, nämlich am 
Sonntag, dem 6. Oktober. In der 
Lindengemeinde feiern wir bereits 
eine Woche vorher (29. September) 
das Erntedankfest und freuen uns 
dann am darauffolgenden Sonntag 
auf die Goldenen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Wenn Sie selbst 
dazugehören oder jemanden kennen, 
der oder die vor 50 Jahren eingeseg-
net wurde, dann melden Sie sich doch 
bei uns im Gemeindebüro, damit wir 
Sie rechtzeitig zu einem Vortreffen 
einladen können.

Immer montags in der Zeit von 
15:00 - 20:00 Uhr laden wir Sie ein: 

In unser Lindencafé auf der Terrasse 
zu Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und 
sonstigen Getränken.

Parallel dazu ist die Lindenkirche in 
der Zeit von 16:00-18:00 Uhr geöffnet 
und alle 14 Tage findet „Literarisches 
und Gespräche“ statt. Die genauen 
Termine finden Sie immer in Himmel 
& Erde auf Seite 31. Das Abendgebet 
findet um 18:00 Uhr in der Kapelle 
(außer in den Schulferien) statt.

Weiterhin laden wir Sie an jedem 
Montag zu einer zusätzlichen Aktion 
ein. Unser Programm für Juni und 
Juli:
3. Juni, 17:00 - 19:00: Vasenverkauf
17. Juni, 17:00: Vorlesen für Kinder 
auf der Gartenbank

24. Juni, 16:00 - 18:00: Skurriles aus 
dem Keller (Verkauf)
1. Juli, 16:00 - 18:00: Kinderfest mit 
dem Förderverein der Kita
8. Juli, 17:00 - 19:00: Opern-Treff Spe-
zial: Junge Deutsche Oper U35: Oper 
ist nur was für alte Leute? Quatsch! 
Die Deutsche Oper Berlin macht 
spannende Angebote für alle unter 
35 zum Sehen, Hören und Mitmachen 
auf der Hauptbühne und in der Tisch-
lerei. Information über Angebote in 
der Spielzeit 2019/20 für alle im Alter 
von 3 bis 35
15. Juli, 18:00: Stricken auf der Gar-
tenbank
22. Juli, 16:00 - 18:00: Trödelverkauf 
29. Juli, 17:00: Liedersingen mit dem 
Bläserchor

Montags in Linde!

… mit der Familienfahrt auf Sylt. 
Wenn Sie im kommenden Jahr dabei 
sein wollen, dann buchen Sie am bes-
ten schon bald, denn das Haus hat nur 
begrenzte Plätze. Es gibt unterschiedli-
che Kategorien, vom Familienzimmer 

Schön war´s auch in diesem Jahr wieder…
mit eigenem Bad bis zum Familien-
zimmer mit „Bad über den Flur“.  
Aber für alle gibt es leckere Vollpen-
sion und ein schönes Programm. Der 
Termin ist leicht zu merken: In jedem 
Jahr starten wir am Ostermontag und 

bleiben bis zum Sonntag nach Ostern. 
Im Jahr 2020 also vom 13. bis zum 19. 
April. Nähere Informationen bei Pfn. 
Bettina Schwietering-Evers, Anmel-
dung direkt über: info@puan-klent.
de.
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Vater-Kind-Tour in den Sommerferien

Schwimmen, grillen, spielen, ko-
chen, kleine Baustellen am Haus 

und im Gemüsegarten (die Johan-
nisbeeren sind reif!) und noch viel 
mehr – und das alles für Väter mit 
ihren Kindern! Auf der Vater-Kind-
Sommertour erleben wir den gesam-
ten ehemaligen Gutshof Welzin mit 
Haus, Garten, Lagerfeuerplatz und 
vielem mehr. Wir wohnen in umge-
bauten Bauwagen oder gemütlichen 
Zelten und verbringen den Tag genau 
so, wie wir gerade Lust haben. Die 
An- und Abreise erfolgt selbstständig 
mit Auto oder per Bahn und Bus. 
Ort: Gutshof Welzin / Mecklenburg-
Vorpommern

Für: Kinder (mind. 5 Jahre alt) mit 
ihren Vätern
Leitung: Bettina Schwietering-Evers , 
Nicolas Budde und erfahrenes Team
Datum: 24. - 28. Juni
Kosten: 150 Euro pro Familie für 
fünf Tage
Informationen und Anmeldung: 
www.actiontouren.de/anmeldung

Lindenkirche

Kinder und Familien
Kindergruppe „Kirchenmäuse“
Mo, Mi, 9:00 - 12:00
Die ersten Schritte in Richtung Kin-
dergarten – ein Angebot für Kinder 
ab 18 Monaten. In einem geregelten 
Ablauf mit Frühstück, Singen, Basteln 
und Spielen erfahren Kinder ihre 
Selbstständigkeit und die Grundsät-
ze des sozialen Miteinanders. Ohne 
Elternteilnahme!
Laila Abt  82 79 22 39

Kultur und Lernwelten e. V.
Lerntraining, Musical u.v.m.
www.kuule-welten.de
 0157 79 64 68 95

Eltern-Kind-Gruppe
Di, 10:00 - 11:30
Ein Angebot für Eltern mit Kindern 
ab einem halben Jahr. Einstieg jeder-
zeit möglich.
Anmeldung und Information:
Laila Abt  82 79 22 39

Bläserchor
Rüdiger Meyer  0332 322 17 52 
Mi, 19:30, Turmzimmer

Berliner Mädchenchor der Musik-
schule Charlottenburg-Wilmersdorf 
an der Lindenkirche
Sabine Wüsthoff  821 60 09 
Teilnahme nach Rücksprache

Gospelchor „Wings of Joy“
Otmar Bergler  404 20 46 
Do, 19:30, Kleiner Saal

Jugendliche
Jugendtreff
Mi, 19:00, mit Abendessen

Juniorteamertreffen
Mi, 17:30, Jugendetage
Claudia Wüstenhagen mit Team

Gemeindeleben

Angebote der Ev. Familienbildung 
Charlottenburg-Wilmersdorf:

Gruppe für Tagesmütter mit ihren 
Tageskindern  
Fr, 9:15-10:45 
Leitung: Christiane Fuß

„tolle et lege“
Fr, 14. Juni

Werner Dziubany und Olaf Trenn 
lesen, Benedikt Reidenbach spielt 
Gitarre.
Beginn 20:30 Uhr
Einlass ab 20:00 Uhr, offen bis 
24:00 Uhr 
Eintritt: 5 Euro, erm. 2,50 Euro
Kleine Snacks und Getränke gibt 
es auch.

Eltern-Baby-Treff nach Emmi Pikler 
Do, 9:30 - 11:00
Leitung: Elke Krüger
Kosten: 50 Euro 

Nähen macht Spaß 
Wir nähen in kleinen Gruppen an 
individuellen Projekten, die Sie selbst 
bestimmen. Anfänger und Fortgeschrit-
tene sind herzlich willkommen. Bitte 
alle Materialien mitbringen. Sie erhalten 
im Vorfeld eine Information der Kurs-
leiterin per E-Mail. 
Termine:
Sa, 17. August, 10:00 - 15:00 
Leitung; Kristin Schulz
Ort: Jugendetage, 2.OG
Kursgebühr: 35 Euro pro Termin

Gesprächsangebot für Tagesmütter
Hier erhalten Tagesmütter die Gelegen-
heit zum regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch und zur Selbstreflektion. Aktives 
Zuhören, Gesprächsführung, kollegiale 
Beratung werden erlernt und anhand 
von aktuellen Fallbeispielen geübt.
Termine:
Mi, 28. August, 19:30 - 21:00 
Leitung: Bettina Schwietering-Evers, 
Gisela Richter (mit Teilnahmebeschei-
nigung)

Für alle Angebote der Ev. Famili-
enbildung ist eine Anmeldung unter 
  863 90 99 18 oder E-Mail: fb@cw-
evangelisch.de erforderlich!

Informationen 
zum gemeinsamen 

Programm der 
Wilmersdorfer 

Südgemeinden zu 
Pfingsten finden 
Sie auf Seite 32.
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Hinweise zu den Ausflügen 
aller Gemeinden des Wilmers-
dorfer Südens finden Sie ab 
sofort auf Seite 12.

Gemeindeleben

Lindenkirche
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Lindenkirchengemeinde

Pfarrdienst

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers

Johannisberger Str. 15, 14197

Berlin, � 82 79 22 32

schwietering-

evers@lindenkirche.de

Pfr. Holger Dannenmann

Johannisberger Str. 14a, 14197

Berlin, � 82 79 22 31

dannenmann@lindenkirche.de

Gemeindebüro

Christiane Zwank (Küsterin)

Johannisberger Str. 15a, 14197

Berlin

buero@lindenkirche.de

� 827 92 20, � 82 79 22 41

Di 11-13 u. 17-19, Mi 9-13, Fr 9-13

Kindertagesstätte

Brigitte Kelling (Leiterin)

� 82 79 22 38

kita@lindenkirche.de,

www.kitalindenkirche.de

Kinder und Familien

Gisela Richter � 82 79 22 39

kinder@lindenkirche.de

Familienbildungsstätte (FBS)

� 853 53 52

Junge Gemeinde

Phillip Balt � 825 70 85,

balt@lindenkirche.de

Erwachsene / Sozialdienst

Ariane Vinolo � 82 79 22 33

erwachsene@lindenkirche.de

Sprechzeiten: Fr 9:00-10:30

Kontakte

Gemeindekirchenrat

Martin Bilden ................... 822 41 12

Pfr. Holger Dannenmann (S,W) .....

......................................... 82 79 22 31

Ariane Feldhaus ............... 821 13 13

Silvia Funk (V) ............... 79 70 40 80

Wolfgang Herter .............. 822 65 12

Sebastian Kubsch (E) .......................

................ kubsch@uni-potsdam.de

Christiane Rieger .......... 21 75 51 59

Dr. Florian Sachs (E) ......... 821 37 82

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers ..

......................................... 82 79 22 32

Carsten Schulz (E) ............................

................... schulz.carsten@web.de

Dr. Andrea Uber ............ 82 40 76 50

Gerhard Wruck ................ 822 67 87

V = Vorsitzende, S = Stellvertretender Vorsitzender,

E = Ersatzälteste/r, W = geschäftsführender Pfarrer

Gemeindejugendrat

Christian Kopf

Juliane Lorasch

Annkatrin Schneider

eMail an den GJR-Vorstand:

gjr@lindenkirche.de
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Menschen in der

Lindengemeinde

Neues Leben

Siehe, ich habe dir geboten, dass du

getrost und unverzagt seist. (Josua 1, 9a)

Getauft wurde:

Jakob Wiegard

Vollendetes Leben

Meine Zeit steht in deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Kirchlich bestattet wurden:

Helga Kibbas ........................ 73 Jahre

Thomas Frick ........................ 67 Jahre

Klara Beimert ....................... 87 Jahre

Katharina Schwodenk ........ 84 Jahre

Auguste Jacob ....................... 80 Jahre

Hildegard Krause ................. 92 Jahre

Ursula Büscher .................... 79 Jahre

Herbert Gerhardt ................ 67 Jahre

Helene Lahayne .................... 95 Jahre

Charlotte Hillman ............... 91 Jahre

Margarete Cultus ................. 94 Jahre

Gert Damaschke ................... 70 Jahre

Jürgen Petukat ...................... 64 Jahre

Gerda Gellert ........................ 83 Jahre

Renate König ........................ 84 Jahre

Anneliese Köckeritz ............. 79 Jahre

Ingeborg Hoffenreich ........... 86 Jahre

Für die Lindenkirchengemeinde ...

Empfänger: KVA Berlin Mitte-West

Konto-Nr.: 48 80 200 000

Bank Berliner Bank

Bankleitzahl: 100 200 00

Zweck: Lindenkirche (ggf.

Arbeitsbereich

angeben!)

Eine Spendenbescheinigung bitte

einfach unter � 827 92 20 anfordern.

Für unsere Kita ...

Verein der Freunde der Kindertages-

stätte der Lindenkirchengemeinde

Berlin-Wilmersdorf e.V.

Konto-Nr.: 15 66 97 50 13

Bank: KD-Bank Duisburg

Bankleitzahl: 350 601 90

Zweck: Freunde der Kita

(ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Erwachsene und Senioren
Mittagstisch 
Frisch Gekochtes von unserem Kita-
Koch
Do, 13:30, Kleiner Saal
In den Sommerferien kein Mittagstisch. 
Kosten: 3 Euro
Anmeldung bis Di im Gemeindebüro 
 827 92 20

Lindencafé
Kaffee, Kuchen, Gegrilltes, Getränke 
und nettes Beisammensein
Mo, 15:00 - 20:00, Terrasse

Bibelstunde
Die Bibelstunde beschäftigt sich mit 
den vorgeschlagenen Predigttexten 
des jeweils nächsten Sonntags.
Mo, 3. Juni: Johannes 14, 15-19 (20-
23a) 23b-27
Mo, 10. Juni: keine Bibelstunde 
(Pfingstmontag)
Mo, 17. Juni: Johannes 5, 39-47
nach dem Abendgebet, 
Beginn ca. 18:30, Kleiner Saal
In den Sommerferien keine Bibelstunde

Literarisches und Gespräche
Mo, 17. Juni, 1., 15. und 29. Juli
16:00 - 17:00, Kleiner Saal

„Line Dance“ 
Frau Beckmann
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20
Fr, 14:30 - 16:00 und 16:30 - 18:00, 
Großer Saal
Kosten: 6,50 Euro pro Teilnehmer

Bleib fit durch Bewegung
von Kopf bis Fuß (für Senioren)
Mi, 9:45 - 10:45 oder 11:00 - 12:00
Jugendetage (Eingang Binger Str.)
Frau C. Pieper (Sport- u. Gymnastik-
lehrerin)  817 83 79
Kursgebühr 45 Euro pro Vierteljahr 
(10 Termine à 60 Minuten)

Gymnastik für Senioren 
Mo, 10:30 - 11:30, Anfragen bei 
Ariane Vinolo  827 922 33

Spielerunde – Mittwochs um zwei 
Mi, 12. und 26. Juni, 14:00 - 16:00, 
Kleiner Gemeindesaal

Beratungscafé „Wohnen im Alter“
Do, 13. Juni, 10:30 - 12:00
mit Ariane Vinolo
Im Beratungs-Café können Sie sich 
über Wohnformen im Alter informie-
ren und mit anderen Interessierten 
darüber austauschen.
Ort: Kleiner Saal, Gemeindehaus 

Lebenskraft und Wohlbefinden im 
Alltag
Fr, 11:00 - 12:00, Gemeindesaal
Der Kurs beinhaltet Atemübungen 
nach Middendorf, Lockerungs- und 
Dehnübungen und Widerstands-
übungen für den Muskelaufbau.
Kursgebühr: 55 Euro pro Block 
(10 Termine à 60 Minuten).
Kursleitung: Claudia Balko, Dipl.
Atempädagogin, Schauspielerin und 
Theaterpädagogin,
Anmeldung und Informationen unter 
 82 70 67 06 oder im Gemeindebüro 
 827 92 20

„Opern-Treff“
Do, 4. Juli, 10:30
Überblick über Opernvorstellungen 
in der Spielzeit 2019/20 an der Deut-
schen Oper Berlin
Ort: Kleiner Gemeindesaal, Gemein-
dehaus Johannisberger Straße 15A

Standard & Latein für Paare
Di, 18:30, Großer Saal
Schnupperkurse beim TSC Grün-
Weiß: 6 Monate zum halben Preis. 
Anmeldung und Näheres:
 367 98 52 / 85 73 32 74

Kreatives Malen 
Do, 10:00 - 13:00, 
Gemeindehaus, 2. Stock 
Herr Krummrey  823 44 01

Trauercafé
Do, 6. Juni
16:00 - 17:30
Gemeindehaus, Arbeitsbereich für 
Kinder und Familien

Tiffany-Gruppe
Mi, 14:00 - 17:00
Kreativraum, 2. Etage
Herr Krasemann  711 48 72

Wandergruppe Ruwoldt
Do, 13. Juni, 9:00
Wanderung von Alt-Tegel nach 
Lübars am Tegeler Fließ entlang ... 
Treffpunkt: S-Bhf. Heidelberger Platz, 
Eingang neben Cosy Wasch

Glückwünsche 
im Sommer – 

„Geh aus mein 
Herz!“

Fr, 12. Juli, 15:00

Bekannte Sommerlieder und Lite-
rarisches von Hans Bötticher …
Christa Roller spielt Klavier und 
Werner Dziubany liest.
Ort: Gemeindehaus - Johannisber-
ger Straße 15A
Eintritt frei, Kaffee, Tee und 
Kuchen inklusive. Spenden zur 
Deckung der Kosten sind will-
kommen!
Anmeldung bis zum 8. Juli erbe-
ten!  827 92 20 / 82 79 22 33

Drum Circle
Trommeln mit Thomas Müller. Für 
alle Rhythmusbegeisterte – egal ob 
Beginner oder Könner. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig, Instrumente sind 
vorhanden.
5 Euro pro Termin
Termine: 4. und 18. Juni
18:30 - 20:00
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Gemeinsames

Vortragsabend in 
der Reihe „Kirche 
und Gesellschaft“

Alexander Graf 
Lambsdorff:
„Politik und 
Christentum: 

Verantwortungsethik 
und Evangelium“

Di, 18. Juni, 19:30
Kreuzkirchengemeinde, 

Großer Saal 
(Eingang Forckenbeckstraße). 

Mehr dazu finden Sie auf S. 25.

Pfingstmontag 
im Wilmersdorfer Süden

Am Pfingstmontag, den 10. Juni,  
machen wir in diesem Jahr kei-

nen weiten Ausflug, sondern feiern 
als Wilmersdorfer Südgemeinden 
einen gemeinsamen Gottesdienst 
um 11:00 Uhr in der Kreuzkirchen-
gemeinde – bei schönem Wetter 
im Innengarten, ansonsten in der 
Kreuzkirche.

Nach dem Gottesdienst gibt es ein 
kleines Mittagessen und um 13:00 
Uhr erwartet uns ein Konzert mit 
einem Bläserensemble. Nach Kaffee 

und Kuchen werden wir gegen 14:30 
Uhr aufbrechen zu einem kleinen 
Spaziergang durch Schmargendorf. 
Frau Dr. Bettina Held wird uns einige 
interessante Gebäude erklären, vor 
allem solche, die von den Architekten 
Ernst und Günter Paulus konstruiert 
wurden. Vater und Sohn Paulus ha-
ben auch die Kreuzkirche gebaut, die 
in diesem Jahr 90 Jahre alt wird.

Wir freuen uns auf einen abwechs-
lungsreichen Pfingstmontag!

Wie kann das Leben im Großen 
und im Kleinen gut für alle 

sein? Mit Theater und Musik, Wor-
ten und Taten gehen Schulkinder 
in den Sommerferien auf die Suche 
nach dem Frieden. „Frieden! Peace! 
Shalom!“ heißt das Sommerferien-
programm für Schulkinder ab der 
1. Klasse im Evangelischen Kirchen-
kreis Charlottenburg-Wilmersdorf. 
Die Kinder erleben tolle Sommertage 
mit Ausflügen und natürlich mit 
viel Zeit zum Spielen, Singen und 
gemeinsamen Nachdenken!

In diesem Jahr werden wieder zwei 
Termine und Standorte angeboten:
Erste Ferienwoche, 24. bis 28. Juni, 
9:00 bis 16:00 Uhr
Evangelischer Campus Daniel, Bran-
denburgische Str. 51

Frieden! Peace! Shalom!
Sommerferienprogramm des Kirchenkreises 
Charlottenburg-Wilmersdorf für Schulkinder

Letzte Ferienwoche, 29. Juli bis 2. 
August, 9:00 bis 16:00 Uhr
Evangelische Lindenkirche, Johannis-
berger Str. 15A

Anmeldungen bitte bis spätestens 
Mittwoch, den 5. Juni, online unter 
www.cw-evangelisch.de/kinder-
familien. Nach der Anmeldung erhal-
ten Sie eine Bestätigungsmail. 

In der Teilnahmegebühr von 70 
Euro sind bereits alle Kosten inbe-
griffen: Verpflegung, warmes Mit-
tagessen, Eintritt und Fahrtkosten 
bei Ausflügen, Kreativmaterial und 
Betreuung durch pädagogische 
Fachkräfte. Eine Ermäßigung ist 
möglich.

Die Eltern sind herzlich eingeladen, 
am gemeinsamen Wochenabschluss 
des Programms am Freitag teilzu-

nehmen.
Nähere Infor-

mationen gibt es 
in der Praxisbera-
tung für die Arbeit 
mit Kindern und 
Familien bei Elke 
Nordsiek,
 863 90 99 25.

Wahl der 
Gemeinde- 
kirchenräte

Am 3. November findet die 
nächste Wahl der Gemein-

dekirchenräte (GKR) statt. Wenn 
Sie Interesse haben, sich in diesem 
Leitungsgremium zu engagieren, 
dann wenden Sie sich bitte an 
die Vorsitzenden der GKR Ihrer 
Gemeinden!
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